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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
14.04.2012,
Platz unterhalb des Rathauses,
Bauernmarkt
15.04.2012,
Jagdgenossenschaft Deckenbach/Höingen, Jahreshauptversammlung
15.04.2012,
Evgl. Stadtkirche
Konfirmation Gruppe 1
18.04.2012,
ab Kapellchen um 13.00 Uhr,
Hausfrauenverein Homberg e.V., Wanderung

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung
15.04.2012,
Helferfest, Schützenverein Ehringshausen

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Feiertage im Mai und Juni sind für die Ausgaben
18, 20, 22 und 23 Vorverlegungen notwendig.

Ausgabe 18 | Freitag, 27.04.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 20 | Freitag, 11.05.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 22 | Freitag, 25.05.12, bis 8.00 Uhr
Ausgabe 23 | Freitag, 01.06.12, bis 8.00 Uhr
Sämtliche Berichte und Inserate müssen zum obigen Zeitpunkt
im Verlag vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion
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Samstag Bauernmarkt
in Homberg (Ohm) von 09.00 - 13.00 Uhr



Stadtsanierung Homberg (Ohm)
Hiermit werden nochmals alle Grundstücksbesitzer und -eigentümer da-
rauf hingewiesen, dass die endgültige Abrechnung aller genehmigten
Maßnahmen unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen bis zum
30.05.2012 bei der Stadtverwaltung Homberg zu erfolgen hat. Unterlagen,
die nach zuvor genannten Termin zur Vorlage kommen, können bei der
Förderung nicht mehr berücksichtigt werden. Für Rückfragen stehen Herr
Strauch und Herr Tost unter Telefonnummer 06633 / 184-31 und 184-30
gerne zur Verfügung.
Homberg (Ohm), den 21. Dezember 2011

ORTSBEIRAT HOMBERG-GONTERSHAUSEN
Sitzung des Ortsbeirates

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Ortsbeiratssitzung

für Mittwoch, 11. April 2012 um 19:30 Uhr
in das DGH Gontershausen ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Reparatur der Bordsteine im Dorfgebiet
3. Bauarbeiten im Rahmen der Errichtung des Nahwärmenetzes
4. Weiterführung des DGH
5. Herrichtung des Kinderspielplatzes, sowie die Pflege der Grünanla-

gen
6. Antrag OGV zur Nutzung des alten Spritzenhauses
7. Teilnahme an der Aktion „Dolles Dorf“ des HR
8. Verschiedenes

Ortsvorsteher

5. Sitzung des Ortsbeirates Haarhausen
Am 17.04.2012 findet in Homberg (Ohm) StT Haarhausen eine Sitzung
des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 19:30Uhr im DGH und ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Verlesen und Genehmigung der Protokolle der letzten beiden Sitzun-

gen
4. Verpachtung von Feldwegen und Grundstücken

Letzte offene Punkte

Ohmtal-Bote - 4 - Nr. 15/2012

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 9110456
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 911455
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler/Frau Nierichlo 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52
Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter: Herr Rühl 184-32
Hoch-, Tiefbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Bekanntmachungen



5. Kosten DGH
6. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 04.03.2011

gez. G.Völlinger,
Ortsvorsteher

Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
am 19. April 2012

Eine Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses findet am
Donnerstag, dem 19.04.2012, um 20:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Homberger Rathauses

statt. Die Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3. Genehmigung des Beschlussprotokolls der Sitzung vom 08.06.2011
4. Einrichtung eines Familienzentrums - Drucksache Nr. 63 -
5. Offene Drucksachen der Legislaturperiode 2006-2011 - Drucksache

Nr. 48 -
6. Teilnutzungsvertrag betr. Dorfgemeinschaftshaus Ober-Ofleiden
7. Bericht über Sanierungsmaßnahmen an Kinderspielplätzen
8. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 11. April 2012

gez.: Rosemarie Horak
(Ausschussvorsitzende)

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmei-
ches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils
samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
zur Anlieferung von kompostierbarem Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:
Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;
Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.
Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monazwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleing eräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen.
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Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegen genommen. Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte werden
nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den
Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Ortsbeirat Nieder-Ofleiden
Aktion „Sauberhaftes Hessen“

Gleich „bergeweise“ Müll sammelten Mitglieder des Ortsbeirates Nieder-
Ofleiden im Rahmen der Aktion „Sauberhaftes Hessen“ mit der tatkräftigen
Unterstützung einiger Jugendlicher in der Gemarkung Nieder-Ofleiden.
Bestens ausgerüstet mit drei Fahrzeugen jeweils mit Anhänger traf man
sich, um die heimische Landschaft von Unrat zu befreien. Einsatzgebiete
waren die „Au“ entlang der Ohm bis zu den angrenzenden Gemarkungen,
die Verlängerungen der Hauptstraße außerhalb des Dorfes sowie Berei-
che Richtung „Hoher Berg“. Es war unglaublich, wieviel und was alles vor-
gefunden wurde: am Ende der Aktion waren die Anhänger voll beladen
mit Papierabfällen jeglicher Art, Flaschen, Dosen, Metallteilen und alten
Autoreifen. Sogar der Motor eines Mofas sowie Bänke einer Esszimmer-
einrichtung wurden aufgefunden. Die Gedankenlosigkeit der Personen,
die auf diese Weise ihren Müll entsorgen, rief bei den Beteiligten großes
Unverständnis hervor.
Ortsvorsteher Rudi Böttner bedankte sich bei den freiwilligen Helfern für
ihr Engagement und lud im Anschluss an die Aktion zu einer verdienten
Stärkung im Sportheim ein.

Homberger Kultur-Stammtisch im April 2012
Freitag, der 13. April 2012, ist ein Glückstag:

HoKuS trifft KARUSZEL!
KARUSZEL - ein Kunstwort, das aus den Namen der Initiatoren entstan-
den ist - besteht seit dem Jahr 2000 und hat sich - so heißt es in den Sta-
tuten - zur Aufgabe gemacht, „der Verbreitung und Verdichtung von Kultur
und Kunst unter Berücksichtigung der regionalen Aspekte des Vogels-
bergs dienlich zu sein.“ Für jeden einzelnen bei KARUSZEL bedeutet das,
nicht nur sich selbst einzubringen, sondern auch auf kreative Leute in der
Region hinzuweisen - besonders, wenn sie ausgefallene (kuriose)
und/oder anspruchsvolle Sachen herstellen oder vertreiben. Man kommt
normalerweise jeden ersten Freitag im Monat jeweils an einem anderen
Ort bei einer Stammtisch-Runde zu einem kleinen besonderen „Event“ zu-
sammen wie Vortrag, Besichtigung, Ausstellung etc., um dann anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein zu genießen - bei Speis und Schwank.
Die Teilnehmer kommen dabei ebenso aus dem entlegensten Dörfern des
Hohen Vogelsbergs wie aus hiesigen Kleinstädten wie Alsfeld, Lauter-
bach, Herbstein oder Homberg (Ohm).
Der Homberger Kultur-Stammtisch ( HoKuS ) existiert hingegen erst seit
einem Jahr und besteht zumeist aus Kulturinteressierten, die eher rund
um Homberg (Ohm) wohnen.

Er behandelt aber mit ähnlichem Engagement wie KARUSZEL die Kunst-
Ereignisse im ländlichen Raum und möchte unter anderem dabei behilflich
sein, Netzwerke zu bilden und etwa gemeinsame Veranstaltungsbesuche
zu koordinieren. Insofern kann es nur von Vorteil sein, wenn beide Vereine
nun endlich einmal zusammen kommen. Dies ist darum möglich, weil im
April 2012 der erste Freitag der Karfreitag ist, und darum auch KARUSZEL
wie HoKuS diesen Monat am zweiten Freitag seinen Stammtisch abhält.
Treffpunkt ist also für HoKuS nicht, wie sonst üblich, die Hainmühle, son-
dern der von KARUSZEL ausgesuchte und besonders auch für Homber-
ger nahe Zielort Ober-Gleen. Dort wird es vor dem gemütlichen
Beisammensein im Gasthof „Stern“ zu dem folgenden kleinen Vorab-
Event kommen: Bereits um 18.00 treffen sich alle, die wollen und können,
vor dem Stern und gehen gemeinsam mit einem Fachmann zu einer Be-
trachtung der Bachlandschaft an den Gleenbach, wo die Maßnahmen und
Probleme der Renaturierung gut zu erkennen und zu erläutern sind. Ab
19.30 ist dann für alle, die schon da sind oder jetzt erst kommen können,
gemeinsames Essen und Reden angesagt. Genau wie bei HoKuS sonst
auch immer, nur diesmal in größerem Rahmen: Man tauscht sich aus,
spricht sich gegebenenfalls ab, diskutiert miteinander und lernt einander
kennen. „Neue“ sind herzlich willkommen.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 11. April 2012
Bezirke Homberg,
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107,
Gemünden u. Kirtorf: 35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/64050
Samstag, den 14. April 2012
Bezirke Homberg,
Praxis Dr. med. Dieter Ladwig, Berliner Straße 9a,
Gemünden u. Kirtorf: 35315 Homberg (Ohm),Tel. 06633/398
Sonntag, den 15. April 2012
Bezirke Homberg,
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
Gemünden u. Kirtorf: 35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Mittwoch, den 18. April 2012
Bezirke Homberg,
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
Gemünden u. Kirtorf: 35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Anzeigen
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Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 11. April 2012
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain, Tel. (06422) 2037
Donnerstag, den 12. April 2012
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf, Tel.: (06428) 69
66
Freitag, den 13. April 2012
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm), Tel.:
(06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A, 35274 Kirchhain-
Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Samstag, den 14. April 2012
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf, Tel. (06635)
223
Sonntag, den 15. April 2012
TEICH-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf, Tel.
(06428) 921059
Montag, den 16. April 2012
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56, 35315 Hom-
berg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen), Tel.: (0 66
92) 91 91 30
Dienstag, den 17. April 2012
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf, Tel. (06428)
921892
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda), Tel.
(06634) 9175 90
Mittwoch, den 18. April 2012
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
89 92 760
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

lnline-Skaten / Streetsurfing / Klettern
Klettern an der Kletterwand für Einsteiger
Dieser Einsteigerkurs vermittelt die Grundlagen für das Klettern an der
Kletterwand. Es werden Informationen zur Ausrüstung, zur Sicherung mit
dem Seil und zur Technik und den Bewegungsabläufen vermittelt.
Mindestalter: 12 Jahre
2 Treffen — 04. Mai 2012 und 11. Mai 2012, jeweils 12.30 Uhr bis 14.00
Uhr
Gebühr: 11,50 Euro (bei 8 Teilnehmern)

Wir gratulieren:
zum 85. Geburtstag am 13. April 2012
Frau Margarete Sattler
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Sudetenstr. 27

zum 80. Geburtstag am 13. April 2012
Frau Irene Seibert
wohnhaft in Homberg (Ohm) StT Büßfeld
Giessener Str. 7

zum 93. Geburtstag am 16. April 2012
Frau Emmi Oberle
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Lessingstr. 10

Homberg (Ohm), den 11. April 2012

Inline-Skaten macht Spaß
Inline-Skating ist eine Sportart für das ganze Jahr. In diesem Kurs lernen
Anfänger, sich richtig und sicher auf den lnline-Skates zu bewegen.
Damit es nicht zu ernsthaften Verletzungen kommt, werden u.a. die rich-
tigen Fahr- und Bremstechniken und die Beschaffenheit einer richtigen
Schutzausrüstung vermittelt. Aber auch das richtige Rollen und Gleiten
sowie Fallübungen gehören mit zum Kursinhalt.
2 Treffen — 25. Mai 2012 und 01. Juni 2012, jeweils 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Gebühr: 11,50 Euro (bei 8 Teilnehmern)

Streetsurfing mit dem Waveboard
Habt ihr Spaß an der Bewegung im Freien? Das Surfen mit dem Vilave-
board ist eine Sportart, die Koordination, Ausdauer und Gleichgewicht för-
dert. Alleine oder zusammen in einer Gruppe könnt ihr die erlernten
Bewegungsabläufe mit viel Spaß auf freien Plätzen umsetzen. Natürlich
kommt auch die Sicherheit nicht zu kurz.
2 Treffen— 08. Juni 2012 und 15. Juni 2012, jeweils 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Gebühr: 11.50 Euro (bei 8 Teilnehmern)
Alle Kurse finden unter Leitung von Gerhard Knerr in Homberg (Ohm),
Gesamtschule, Hochstraße 11, statt
Information und Anmeldung
Volkshochschule des Vogelsbergkreises, Färbergasse 1, 36304 Alsfeld
Telefon 06631/792 774 oder www.vhs-vogelsberg.de
Volkshochschule des Vogelsbergkreises

Jagdgenossenschaft Bleidenrod
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Bleidenrod lädt für Samstag, den
14. April 2012 zur Jahreshauptversammlung in das DGH in Bleidenrod
ein. Beginn ist um 20.00 Uhr.
Der Vorstand bittet um eine rege Teilnahme an dieser Versammlung. Alle,
die als Vertreter eines Jagdgenossen kommen, bitte eine vom Jagdge-
nossen unterschriebene Vollmacht mitbringen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit lt. Jagdkataster
3. Totenehrung
4. Verlesen des Protokolls der JHV 2011
5. Bericht des Jagdvorstehers
6. Bericht des Rechners
7. Bericht Jagdausschuss/Entlastung des Vorstandes
8. Neue Satzung
9. Beschlussfassung über die Verwendung des Jagderlöses
10. Bericht des Jagdpächters
11. Verschiedenes
Das Jagdkataster liegt beim Jagdvorsteher, Volker Lein, zur Einsicht offen.

Der Jagdvorstand

Jagdgenossenschaft Schadenbach
Hiermit werden die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Schadenbach zur
diesjährigen Jahreshauptversammlung am

Freitag, den 13. April 2012, um 20.00 Uhr
in den Versammlungsraum der Freiwilligen Feuerwehr Schadenbach ein-
geladen. Die Versammlung ist nach § 8 der Jagdgenossenschaft be-
schlussfähig.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Jahresbericht des Jagdvorstehers
2. Kassenbericht des Rechners
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
4. Verwendung der Jagdpacht
5. Bericht des Jagdpächters
6. Verschiedenes
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung liegt zwei Wochen zur Ein-
sicht beim Jagdvorsteher aus.
Abstimmen können nur Mitglieder oder Vertreter, die mit einer schriftlichen
Vollmacht ausgestattet sind.

gez. der Vorstand

IG BAU Kreisverband Vogelsberg -West
IG BAU lädt alle Mitglieder zur Frühjahreswanderung
am 14. April ein
Die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt Kreisverband Vogelsberg
- West, zu dem alle Mitglieder aus Homberg/Ohm, Gemünden/Felda, Fel-
datal und Mücke gehören, veranstaltet am 14. April zusammen mit dem
Kreisverband Alsfeld eine Frühjahreswanderung, zu der alle Mitglieder,
Familienangehörigen und interessierte Kollegen eingeladen sind.
Treffpunkt ist am Samstag, den 14. April 2012 um 10.00 Uhr am Gast-
haus Riffer in Berfa. Wir wandern um den Bechtelsberg und kehren zum
Mittagessen wieder zum Ausgangspunkt zurück. Damit das Lokal sich
etwas vorbereiten kann, bitten wir um telefonische Anmeldung bei: Bern-
hard Bender, Mücke, Telefon 06400 7417 oder bei Kurt Grabner, Eudorf,
Telefon 06631 3703.
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Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und
-gefährdete, sowie deren Angehörige,

in der Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Deutsches Rotes Kreuz Homberg
Kindergarten besuchte das Deutsche Rote Kreuz

Ortsverein Homberg (Ohm)
Am vergangenen Mittwoch den 28.03.2012 besuchte uns eine große
Gruppe aus dem Homberger Kindergarten aus der Hochstraße, um sich
den DRK Stützpunkt mit seiner Ausrüstung anzuschauen. Die Gruppe be-
stehend aus knapp 20 Kinder und zwei Begleiterinnen, die sich unsere Ar-
beit haben näher bringen lassen. Am beeindruckten fanden die Kinder die
Fahrzeuge, neben dem Krankentransportwagen, der Mannschaftstrans-
portwagen konnte sie sich auch den Rettungstransportwagen der DRK
Arbeitsgemeinschaft Rettungsdienst gGmbH Alsfeld/Lauterbach an-
schauen. Dieser war für die Kinder sehr interessant von den Gerätschaf-
ten und Einsatzmaterialien, die man für einen Notfall bzw. Unfallort
benötigt. Danach war eine Begehung durch den DRK Stützpunkt an der
Reihe, wo Umkleide-, Bereitschafts- und Jugendrotkreuzraum gezeigt
wurde. Zum Abschluss verteilte die Jugendrotkreuzleiterin noch an jedes
Kind und die Erzieher eine kleine Überraschung von Süßigkeiten und
Ostereiern, dazu erhielten alle Kinder auch eine Einladung. Worauf wir
auch auf diesem Wege nochmals ALLE Kinder (ab 6 Jahre) der Groß-
gemeinde Homberg zu einem Schnuppertag des Jugendrotkreuzes am
12.05.2012 von 10-12 Uhr im DRK Stützpunkt in der Friedrichstr. 3 ein-
laden.

Homberger Tennis Club e.V.
Beginn der Tennissaison 2012

Arbeitseinsätze Platzinstandsetzung
Bevor die ersten Ballwechsel im Freien stattfinden können, muss die Ten-
nisanlage aus dem Winterschlaf geweckt werden. Dabei ist bei den vier
Tennisplätze am meisten zu tun. Zuerst wird das alte, lockere Ziegelmehl
abgetragen und durch rund acht Tonnen neues Material ersetzt. Walzen,
Wässern und Abziehen folgen dann, bis der Belag spielbereit ist.

Nächste Arbeitseinsätze:
Dienstag, 10.04.2012 ab 16:30 Uhr
Donnerstag, 12.04.2012 ab 16:30 Uhr
Samstag, 14.04.2012 ab 10:00 Uhr Platzaufbau und Platzeröffnung
Sonntag, 22.04.2012, ab 11:00 Uhr Saisoneröffnungsturnier
Wenn das Wetter mitspielt, soll die Bespielbarkeit der Plätze bei einem
kleinen Eröffnungsturnier getestet werden.

Samstag, den 28.04.2012, Teilnahme an der bundesweite Aktion
»Deutschland spielt Tennis«
Mit dieser Aktion will der Verein allen Tennisinteressierten Gelegenheit
geben, Tennis als attraktive Sportart näher kennenzulernen. Für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und Senioren besteht die Möglichkeit, an einem
kostenlosen Schnuppertraining teilzunehmen.

Mach mit - Spiel Tennis!

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Tier- und Naturschutzverein Homberg und
Umgebung e.V.

Einladung zur Tagesfahrt des
Tier- und Naturschutzverein

Homberg (kli) Der Tier- und Naturschutzverein Homberg lädt am Mittwoch,
dem 9. Mai 2012 zu einer Tagesfahrt nach Thüringen ein. Das Ziel sind die
Badlands und die Magerrasen im Bereich der „Drei Gleichen“. Dort wird
man sich verschiedenen Pflanzenarten widmen unter anderem dem Früh-
lingsadonisröschen, Küchenschellen, sowie dem Bocksdorn, des Weiteren
Buntes aus der Fauna und Geologie, Besichtigung der umliegenden Ort-
schaften und Burgen sowie die nahen Wälder in diesem Bereich aufsu-
chen.
Zur Fahrtplanung ist es notwendig, dass Mitfahrer auf dieser Tour sich bis
zum 30. April bei Kurt Wehrwein in Burg-Gemünden unter Tel. 06634-532
oder Email kurtwehr@web.de anmelden. Die Fahrtkosten betragen ca. 25
Euro.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr
Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.
Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Abteilung Badminton
Badminton-Turnier für Jedermann
Anlässlich des 150-jährigen Vereinsjubiläums des TV-1862 Homberg und
des 25-jährigen Jubiläums der Badmintonabteilung veranstalten wir ein
Badmintondoppelturnier für Jedermann
Wann: Samstag, 21 April 2012

In die Großsporthalle in Homberg,
von 10:00 bis 20:00.

Weitere Information finden Sie auf der Homepage des TV Homberg
www.tvhomberg.de
oder bei einer der folgende Kontaktpersonen:
Jacob de Haan, 06429 921752 (nach 19:00)
Volker Stiller 06633/91 96 66
Werner Arnold 06633/54 43
Wer würden uns freuen Sie/Euch auf unserem Turnier begrüßen zu dür-
fen!
Homepage: www.tvhomberg.de
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Eröffnung Schülersportabzeichen-Treff /
Sommerpause Grundschulkinderturnen

Mit Beginn der Osterferien legt die Schulkind-Turngruppe ihre Sommer-
pause ein (bis ca.Mitte September).
Daher laden wir alle Schulkinder ein, mit uns auf den Sportplatz zum Schü-
ler-Sportabzeichen-Treff zu kommen.
Dort könnt Ihr trainieren und das deutsche Sportabzeichen erwerben.
Wir starten nach den Osterferien, am Dienstag, den 17.04.2012 um 16.30
Uhr. Bei Regen 1 Woche später.
Bei dieser Eröffnungsveranstaltung werden auch die Sportabzeichen von
2011 übergeben.
Danach ist - bei sportplatzgeeignetem Wetter - jeden Dienstag Training
von 16.30 - 18.00 Uhr auf dem Sportplatz an der Altenstadt.

Wir freuen uns auf euer Kommen,
Euer Kinderturn-/Sportabzeichen-Team

des TV Homberg

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Radfahren für »Jedermann“

Jeden Mittwoch, so weit es die Witterung zulässt, um
18.00h vom Weinkeller aus. Radfahren, Spaß haben,

sich unterhalten und dabei die Fitness steigern. Die Touren führen durch
das Ohmtal mit leichten Steigungen. Auf den Fahrten sind die verkehrs-
rechtlichen Bestimmungen zu beachten. Teilnahme auf eigene Verant-
wortung.
Nähere Auskunft unter Tel. 06633/1306 oder 06633/5359

Wanderverein Homberg
Am Samstag, den 14.04,2012 findet unsere Mühlenwanderung statt. Der
Termin wurde umgelegt. Treffen ist um 14.00 Uhr auf dem Stadthallen-
platz. Auf der Buchholzbrücke gibt es dann wieder den traditionellen Im-
biss, Die für den 22. April im Wanderplan ausgedruckte Mühlenwanderung
wird wegen Terminüberschneidungen, auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben. Am Samstag den 28. April wird, hoffentlich mit einem großen
Arbeitseinsatz, der Aufbau der Buchholzbrücke zu Ende gebracht werden.
Da ja das Maifeuer entfällt. Können wir uns voll auf die anderen Arbeiten
konzentrieren. Freiwillige Helfer, auch Vereinsfremde ,sind dazu herzlich
eingeladen, Helfende Hände werden immer gebraucht.
Am 1. Mai begrüßt Sie der Wanderverein Homberg/Ohm e,V. wieder
gerne zur Einkehr auf der Buchholzbrücke, Die Saison beginnt! „Frisch
Auf’

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Deutsche Meisterschaften imTischtennis

der Jugend mit Behinderungen
Am Samstag fanden in der Homberger Großsporthalle und im Homber-
ger Stadtteil Büßfeld die Deutschen Meisterschaften (DM) im Tischtennis
der Jugend mit Behinderungen statt. Während die Spiele um die DM in
der Großsporthalle ausgetragen wurden konnte das Beiprogramm in der
TT-Halle in Büßfeld stattfinden. Dazu zählten die Sportlerehrungen, An-
sprachen mit der Überbringung von Grußworten und ein gemeinsames
Essen, wobei die Eltern, Betreuer und Geschwister ebenfalls dabei waren.
Vorsitzender Norbert Beyer und Stephan Altvater vom Ortsbeirat Büßfeld
zeigten ihre Freude über die große Sportlerfamilie die angereist war und
sprachen ebenfalls Grußworte. Betreuer Udo Winkler führte gekonnt
durchs Programm, stellte das gastgebende Dorf und die TTG Büßfeld vor.
Er gab einen Überblick zu den Teilnehmern die aus ganz Deutschland an-
gereist waren und im Verlaufe des Turniers für einen bravourösen Sport
und faire Wettkämpfe sorgten.
Landrat Rudolf Marx war ebenfalls anwesend und sprach Grüße sowie
Dankesworte der Kreisgremien aus und nannte die TTG Büßfeld einen
Verein mit Vorbildfunktion. Die Turnierverantwortlichen konnten TT Sport-
ler aus ganz Deutschland begrüßen, die an 12 Tischen (Platten) um die
Meistertitel wetteiferten. Erfreulich, so das Vorstandsteam war die Tatsa-
che, dass man einige Sponsoren gewinnen konnte, denn ohne deren Un-
terstützung sei eine solche Großveranstaltung nicht möglich. Man dankte
der VR Bank mit Frau Schäfer-Langohr und Herrn Euler für einen Scheck
über 1000 Euro, dem Rotary-Club Alsfeld mit Frau Elger für einen Scheck
über 4560 Euro sowie der Firma Egroh mit den Geschäftsführern Geburzi
(Jun. und Sen.) als Hauptsponsor.
Günther Krämer vom Sportkreis Alsfeld lobte die Büßfelder und ihre Leis-
tungen im Behindertensport und nannte Büßfeld ein Aushängeschild für
den Tischtennis und Behindertensport.
Beim gemeinsamen Beisammensein erfolgte die Danksagung an die
Sponsoren und die Sportlerehrungen. Nach jeweils spannenden Spielen
gab es folgende Erstplatzierungen: (Wettkampfklasse) WK 6-7 -Einzel
Dennis Freye, der Büßfelder Christoph Winkler belegte einen hervorra-
genden zweiten Platz, WK 8 Joschua Wagner, WK 10-Einzel Michael Roll,
WK 9-Einzel Yannik Rüddenklau (Büßfeld), WK-AB (Allgemein Behin-
derte) Christopher Jauerning, WK 1-5-Rollis Sandra Mikolascheck. End-
runde Mädchen Einzel Juliane Wolf. Endrunde Doppel Dennis Freye/ Elias
Thomas. Das Büßfelder Doppel Yannik Rüddenklau/Christoph Winkler er-
reichte in dieser Klasse den hervorragenden zweiten Platz. Man wollte
zwar Erster werden, war aber auch glücklich über Platz zwei.

Für Büßfeld spielten weiterhin noch in der Gruppe WK 1-5 (Rollis) Marcel
Miss, WK 9 Jerome Rougé und in der WK 10 Tom Schulz, die ebenfalls
hervorragende Leistungen brachten. Zum Abschluss dankte Norbert Beyer
allen die sich zum Gelingen des Turniers einbrachten, besonders der Tur-
nierleitung mit Udo Winkler und Klaus Kehl.

Herr Euler und Frau Schäfer-Langohr bei der Schecküberreichung,

Frau Elger überreicht den Scheck an Norbert Beyer und Udo Winkler,

Jannik Rüddenklau und Christoph Winkler bei der Ehrung durch
Udo Winkler,

Die Rollifahrer zeigten hervorragende Leistungen
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Erfolgreiche TTG Büßfeld bei der DM des DBS
Die Ober-Organisatoren Udo Winkler und Norbert Beyer sowie ihr starkes
Helferteam haben wieder alles gegeben, damit sich die Spielerinnen und
Spieler anläßlich der Deutschen Meisterschaften der behinderten Jugend
im Tischtennis am 31.03.2012 wohlfühlen konnten. Dies wurde auch ein-
hellig von den anwesenden Gästen bestätigt. Sowohl mit der Turnierlei-
tung alsauch mit dem Verpflegungsservice war man rund um zufrieden.
Getoppt wurde das Ganze nur noch durch die Abendveranstaltung in der
TTG-Halle, wo man auch die Vertreter der Sponsoren (Fa.Egroh, Rotary
Club Alsfeld und VR Bank HessenLand eG) begrüßen konne.
45 Spielerinnen und Spieler aus 14 Landesverbänden waren zu dieser
Meisterschaft, die nach 2010 nun schon zum zweiten Mal durch die TTG
Büßfeld ausgerichtet wurde, angetreten. Nach 121 absolvierten Spielen
standen dann die Meister in den einzelnen Klassen fest. Die in der Sport-
halle anwesenden Zuschauer bekamen tollen Sport geboten.Tischtennis
gilt als schnellster Rückschlagsport der Welt. Wie kann ein Spieler da be-
stehen, wenn er körperlich nicht uneingeschränkt agieren kann. Die jun-
gen behinderten Sportler zeigten den Zuschauern wie das geht.
Allen voran zeigten auch die Büßfelder Akteure ihr Können.
Allen voran Yannik Rüddenklau, der in der WK 9 Deutscher Meister wurde.
Christoph Winkler musste sich auch in diesem Jahr wieder seinem Erzri-
valen Dennis Freye aus Paderborn geschlagen geben, was den Vize-
meister bedeuete. Matheusz Krok und Tom Schulz und Marcel Miss
wurden in ihen Klassen jeweils Dritte. Auch im Doppelwettbewerb räumte
man noch gut ab. Für den Doppelwettbewerb hatten 21 Doppelpaarun-
gen gemeldet. Gespielt wurde im KO-System. Hier lief es ebenfall her-
vorragend für die TTG Büßfeld.Im Halbfinale waren 5 Büßfelder verteilt in
3 Doppeln zu finden.Hier erreichte das Doppel Yannik Rüddenklau/Chris-
toph Winkler das Finale.Dort trafen Sie auf das sehr starke Doppel Den-
nis Freye/Thomas Elias (Landesverand Nordrhein-Westfalen). Nach
harten Fight mussten sie sich jedoch mit 3:1 Sätzen geschlagen geben
und wurde somit Vizemeister.
Alles in allem wieder eine hervoragend organisierte Veranstaltung, auf die
die TTG Büßfeld stolz sein kann.

v.renali
U.Winkler,Elias/Freye,Winkler/Y Rüddenklau,Krok,Frech,Welp,N.Beyer

Fa. Egroh unterstützt
TTG Büßfeld-Behindertensport

Die Deutsche Meisterschaft im Tischtennis der behinderten Jugend ist er-
folgreich abgeschlossen und die TTG Büßfeld möchte die Gelegenheit
nutzen, der Fa. Egroh in Homberg Dank zu sagen für ihre großzügige Un-
terstützung, die sie der TTG Büßfeld anläßlich dieser Veranstaltung hat zu
kommen lassen. Neben den anderen beiden Sponsoren ist man bei der
TTG stolz darauf, dass sich die in Homberg ansässige Fairma sehr stark
für den Behindertensport engagiert hat und engagiert. Die Ausstattung mit
verschiedener Werbemaßnahmen in der Großsporthalle sowie der Aus-
stattung mit neuen Pullovern ist nur ein kleiner Teil von dem, was der TTG
bekommen hat.

TTG Büßfeld-Abteilung Behindertentischtennis

Jagdgenossenschaft Deckenbach - Höingen
Jahreshauptversammlung

Am Sonntag, den 15. April 2012 um 11.00 Uhr findet die diesjährige Jah-
reshauptversammlung im Dorfgemeinschaftshaus Höingen statt.
Dazu werden alle Grundstückseigentümer und Jagdpächter eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht des Jagdvorstehers
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Verschiedenes

Der Jagdvorstand

Ski-Club Haarhausen
Der Skiclub Haarhausen fuhr nach Arabba in

den Dolomiten
Mit insgesamt 47 Personen verbrachte man eine Woche bei herrlichem
Sonnenschein in einer traumhaften Umgebung. Arabba ist durch die An-
bindung an den Dolomiti Superski ein idealer Ausgangspunkt für Skitou-
ren. Abgesehen von der legendären »Sella Ronda«, eine Route, die die 4
Dolomitenpässe miteinander verbindet, wurden jeden Tag andere Ziele in
Angriff genommen. Von Arabba ganz leicht erreichbar war die majestäti-
sche Bergwelt der Marmolada mit dem höchsten Berg der Dolomiten. Von
der Bergstation aus 3200 m Höhe hatte man einen atemberaubenden
Blick über die Gipfelwelt der Dolomiten.
Die Gebirgsjägertour ist eines der schönsten skifahrerischen Erlebnisse in
den Dolomiten. Die Strecke führt entlang der ehemaligen Dolomitenfront
um den Col di Lana, der als Symbol des 1. Weltkriegs gilt. Dabei folgte
einem landschaftlichen Highlight dem nächsten. Auf Skiern durchfuhr man
die Schlucht von Sottoguda vorbei an eindrucksvollen steilen Felswänden
mit gefrorenen Wasserfällen. Auf dem Lagazuoi erreichte man den höchs-
ten Punkt der Tour. Der Berg, im 1. Weltkrieg hart umkämpft von Italien
und Österreicher, weißt noch heute Spuren davon auf. Nachdemman vom
Falzarego Pass den Gipfel erreicht hatte, erwartete einen die panorama-
reichste Piste der Dolomiten. Eine unvergleichliche Abfahrt durch die
Berge an deren Ende man sich an Seilen vom Pferdegespann über die
Ebene ziehen ließ.
Mit dem Bus fuhr man in das Skigebiet des ehemaligen Olympiaort Cor-
tina d’Ámpezzo. Hier sind viele Berge höher als 3000 Meter und bilden
eine großartige spektakuläre Kulisse. Die Abfahrten zwischen steinigen
Felsen wie der bekannte Tofanaschuss, dem steilsten Streckenabschnitt
im Damemweltcup waren sehr eindrucksvoll aber auch vor den Hütten in
der Sonne konnte man den Flair des dolce vita genießen.
Am Donnerstag wurde das Rennen um die Clubmeisterschaft durchge-
führt. Die Strecke hatte es in diesem Jahr in sich, was einige bei der Be-
sichtigung nicht gemerkt hatten. Gerade das letzte Tor entwickelte sich
zur Schlüsselstelle und viele aus dem Kreis der Favoriten schieden aus.
Clubmeisterin bei den Damen wurde Tanja Pfeiffer, zweite wurde Christel
Rumpf und dritte Edeltraut Schmitt. Clubmeister bei den Herren wurde
Bernd Burmann, zweiter wurde Eckhard Metz und dritter Jochen Wilhelm.
In der 2. Männergruppe(Senioren) wurde Theobald Fischer erster vor Ger-
hard Wilhelm und Matthias Rübenstahl.
Die Siegerehrung mit anschließender Feier fand am Abend im Hotel statt.
Dabei wurden Irene und Gerhard Wilhelm für ihre 20. Teilnahme an einer
Skiclubfahrt geehrt.
Als am Freitagnachmittag der letzte Skitag zu Ende ging, traf man sich
noch einmal auf der Plan Boe-Hütte. Hier hatten es die Haarhäuser Ski-
fahrer in der zurückliegenden Woche beim Apres-Ski richtig krachen las-
sen und eine Woche mit vielen Eindrücken und Erlebnissen war vorbei.

Der Haarhäuser Skiclub vor dem Hotel Pordoi in Arabba
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Obst - und Gartenbauverein Erbenhausen
Einladung zur

Ordentlichen Mitgliederversammlung
Sehr geehrtes Mitglied, hiermit laden Wir Dich zu der am 21.04.2012 um
20.00 Uhr in das DGH Erbenhausen stattfindenden Jahreshauptver-
sammlung ein.

Tagesordnung:
TOP 1; Begrüßung
TOP 2: Feststellung der Tagesordnung und Beschlußfahigkeit
TOP 3: Verlesen des Protokolls der letztjährigen Jahreshauptver-

sammlung
TOP 4: Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
TOP 5: Kassenbericht der Rechnerin
TOP 6: Aussprache über die Berichte
TOP 7 Berichte der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
TOP 8: Wahl eines Kassenprüfers
TOP 9: Anträge
TOP 10: Vereinsaustritte und Neuaufnahmen
TOP 11: Verschiedenes
TOP 12: Ergänzende Anträge oder auch Anregungen bitten wir fristge-

recht bis zum 14.04.2011 bei der 1. Vorsitzenden schriftlich
einzureichen.

Wir dürfen bitten, den Versammlungstermin bereits jetzt vorzumerken,
Eingeladen sind Partner, Freunde, sowie Gönner des OGV-Erbenhausen.

Landfrauenverein „Ohmtal“
Wanderung

Am 18.APRIL wollen wir nach Schweinsberg zum Cafe Fischer wandern.
Wir treffen uns um 14.00 Uhr bei der ehemaligen Palettenfabrik in Nieder-
Ofleiden. Wer nicht mitlaufen möchte.der kommt dann nach Schweins-
berg. Dort erwartet uns selbstgebackenen Kuchen und Kaffee

Geflügelzuchtverein Schadenbach
Monatsversammlung

Zur nächsten Monatsversammlung treffen wir uns am Freitag, den 13.
April 2012 im Vereinsraum des DGH zu Schadenbach. Beginn ist wie
immer um 20.00 Uhr.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rückblick JHV 2012
3. Frühjahrsversammlung des KV Alsfeld-Lauterbach in der ZA Groß-

Felda am 29.04.12
4. Verschiedenes
Der Vorstand hofft auf ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder.

Musikalischer Gottesdienst
mit dem Singspiel „Die Schöpfung -

einWochenrückblick mit Bohra & Bohris“
Gemünden-Burg-Gemünden (eva).Wenn Gabi und Amadeus Eidner mit
ihren Singspielen zu einem Familiengottesdienst angekündigt werden,
dann weiß ein jeder, dass eine Veranstaltung der besonderen Art ins Haus
steht. Denn zu gerne lassen sich dann die kleinen und großen Gottes-
dienstbesucher von den christlichen Liedermachern aus Chemnitz mit auf
eine Erlebnisreise durch die biblische Geschichte nehmen. Gabi und Ama-
deus Eidner, die mit ihren Liederprogrammen durch ganz Deutschland
touren und am vergangenen Sonntag auch wieder in der Burg-Gemün-
dener Kirche zu Gast waren, setzen singend und musizierend ihre Musik
und ihre Textideen für die Verkündigung des christlichen Glaubens ein
und sprechen damit Zuhörer aller Altersgruppen an. Das Ehepaar Eidner
schlüpft dabei in die Rollen der Bohrwürmer „Bohra & Bohris“, die in ihrem

Anzeige

überaus abwechslungsreichen und sehr langen Leben als Holzwürmer
viel zu erzählen wissen. Und so statteten die Eidners auch den Gottes-
dienst in Burg-Gemünden durch das Kindersingspiel „Die Schöpfung“ aus,
dass sie selbst geschrieben haben. Die Gäste wurden immer wieder in
die Handlung mit einbezogen und die Kinder durften sogar mitwirken, was
sie voll auf begeisterte. Wissbegierig, wie sie nun mal sind, wandelten
„Bohra & Bohris“ auf akademischen Pfaden und gingen während eines
„Wochenrückblicks“ gemeinsam mit den Besuchern der Entstehung der
Erde und allen Lebens auf die Spur. Bohris als Professor der „Holzwurm-
Akademie für erdgeschichtliche Entwicklung“ und Bohra als seine Sekre-
tärin und wissenschaftliche Mitarbeiterin, man kann auch Holzwurm für
alles sagen, begannen ihre Exkursion mit der immer wiederkehrenden
Frage: „Was war zuerst da - Huhn oder Ei?“, die sie gleichsam mit dem
ersten Mitmach-Lied „Huhn oder Ei, das ist doch einerlei, am Anfang da
war Gott, am Anfang war sein Wort“, beantworteten. Mit sicherem Gespür
für das Wesentliche entdeckten sie im ersten Buch der Bibel Antworten auf
all ihre Fragen, sodass das Singspiel zu einer fröhlichen und kurzweiligen
Unterrichtsstunde, sowohl für die kleinen, als auch die großen Zuschauer
wurde. Mit beschwingten Liedern zum Mitsingen und Mitmachen, farben-
froher Kostüme, Bühnenbildern und Requisiten, vermittelten Gabi und
Amadeus Eidner mit ansteckender Leichtigkeit Gottes genialen Schöp-
fungsakt in sieben Tagen.

Die christlichen Liedermacher Gabi und Amadeus Eidner erfreuten mit
ihrem Singspiel „Die Schöpfung - ein Wochenrückblick mit Bohra & Boh-
ris“, die kleinen und großen Besucher in der Burg-Gemündener Kirche.
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Gemeinsam mit Bohra & Bohris schmückten die Kinder das Himmelszelt
mit Sternen, die unter anderem auch von Martina Uhlschmidt aus Burg-
Gemünden gebastelt worden waren. Die Kinder lernten verschiedene
Pflanzen, sowie Kakadus, Giraffen und Huskys kennen, stellten selber
weitere Tiere dar und hörten davon, dass sie schon von Geburt an als
kleine Menschen nach Gottes Vorbild erschaffen und von ihm geliebt wer-
den. Mit fetzigem Sound zu dem Text „Here we are, yeah“ wurde ge-
meinsam das Bildnis des Menschen dargestellt, bevor mit dem Lied
„Ruhetag - Gott ruhte selbst am siebten Tag, die Schöpfung war voll-
bracht“ der Wochenrückblick über die Erschaffung von Himmel und Erde
ausklang und anschließend alle in einem großen Finale noch einmal die
einzelnen Schöpfungstage Revue passieren ließen.
Weit über 100 Auftritte absolvieren die christlichen Liedermacher Gabi und
Amadeus Eidner pro Jahr. Ihre Musik ist schwungvoll und regt durch ein-
fache Texte und eingängige Melodien zum Mitsingen an. Eine Predigt der
anderen Art, die auch bei den kleinen und großen Besuchern am Sonntag
in Burg-Gemünden gleichermaßen gut ankam und verstanden wurde.

Ökumenischer Kreuzweg in Homberg

Auf dem Kreuzweg von der ev. zur kath. Kirche,

Holger Schäddel mit dem Kreuz in der kath. Kirche Foto (kli)

Homberg (kli) Am Donnerstag fand in Homberg unter dem Motto „Er- löse
uns“ der ökumenische Kreuzweg statt, der an der ev. Stadtkirche seinen
Anfang nahm und durch die Gassen der Ohmstadt weiter zur katholischen
Kirche führte. Eingeladen hatten dazu die evangelischen Kirchengemein-
den Homberg, Deckenbach, Ober-Ofleiden und Maulbach sowie die ka-
tholische Pfarrgemeinde „Johannes Paul II“. Mitgestaltet wurde der
Kreuzweggottesdienst von den Konfirmanden/innen aus den vier ge-
nannten Kirchengemeinden, zwei Firmbewerbergruppen sowie der ev. De-
kanatsjugend, des Weiteren von Pfarrerin Brigitte Schrag (Deckenbach),
den Pfarrern Ulrich Heyn (Maulbach), Werner Schrag (Homberg) und
Bernd Passarge (Ober-Ofleiden). Der Kreuzweg wurde von Holger Schäd-
del (Dekanatsjugendreferent) und den Geistlichen die ganz vorne mitgin-
gen angeführt. Matthias Mann hatte am Holzkreuz schwer zu tragen. Ihm
folgten viele junge Leute, die überwiegend aus der Ohmstadt und den um-
liegenden Kirchengemeinden kamen, darunter auch viele Erwachsene.
Auf demWeg zur kath. Kirche schlossen sich weitere Kreuzwegteilnehmer
an.

Im katholischen Gotteshaus eröffnete der katholische Geistliche Kaplan
Christoph Nowak den Kreuzweggottesdienst. Zum gelungenen Liedgut
gehörten „Leben aus der Quelle“, „Löse uns, erlöse uns“ und „Halte mich
Gott“. Die Liedbegleitung hatten die Pfarrer Werner Schrag und Bernd
Passarge mit ihrer Gitarre übernommen. Des Weiteren gefielen der Gos-
pelchor unter der Leitung von Werner Schrag und die Flötengruppe Ober-
Ofleiden unter der Leitung von Annemarie Seibert. Den Kreuzweg stellten
die Geistlichen und die jungen Leute näher vor. Dazu gab es themenbe-
zogene Bildvorstellungen mit Beamerpräsentation des Kreuzweges (von
den Passionsspielen in Oberammergau).
Die Station eins war mit „Getsemani“ betitelt und spielte die Situation um
die Versuchung der Jünger wieder. Die zweite Station betraf „Petrus“ der
die Gemeinsamkeiten mit Jesus verleugnete und bei der Station drei
„Judas“ ging es um die Erlösung vom Bösen und von der Schuld. Station
vier behandelte das „Urteil“ von Pilatus und das der sensationslüsternen
Menge die laut den Tod von Jesus forderte und rief „kreuzige ihn, kreuzige
ihn“. Die Station fünf „Kreuzigung“ begann mit dem Kreuz und Leidensweg
Jesu bis zum Tod und der Grablegung. Jesus bat Gott um Vergebung und
betete „Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun“. Der Liedruf
„Löse uns, erlöse uns du, Gott, erbarm dich unser und erlöse uns von dem
Bösen“. Die Station sechs bedeutete das Sterben und den Tod von Jesus.
Dieser rief laut „Mein Gott, mein Gott warum hast du mich verlassen?“.
Warum hast du das zugelassen?, verbunden mit dem Gebet, Jesus ist ge-
storben. Er ist gestorben um wieder aufzuerstehen. Er ist gestorben um
ein für alle Mal den Tod zu besiegen. Er hat uns erlöst. Station sieben er-
klärt die „Grablegung“ und das tröstliche Gebet: „Gott Gott, der Schrecken
des Todes, durchzieht unser Leben. Entgültiger Abschied tut so weh.
Wenn alles aus ist, sei du da. Die Station acht beinhaltete den Epilog der
Maria von Magdala. Die Frauen suchten den toten Jesus, aber sie konn-
ten ihn nicht finden. Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten, sagte
einer der zu ihnen trat. Den Lebenden, dies schien unmöglich, Jesus ist
tot. Die Frauen fanden den Lebenden.
Während des Gottesdienstes hatte jeder Teilnehmer die Möglichkeit Ge-
danken oder ein Gebet auf eine Karte zu schreiben und beim Holzkreuz
abzulegen. Dafür bekam man eine andere Karte mit Worten von Dietrich
Bonhoeffer und einem kleinen Holzkreuz geschenkt.
Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle Besucher noch zum ge-
mütlichen Beisammensein in den Pfarrsaal eingeladen.

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 10.4.
19.30 Uhr Gospelchorprobe in der Kirche

Freitag,13.04.
20.00 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für

Suchtabhängige und -gefährdete im Ge-
meindehaus

Samstag, 14.04.
15.00 Uhr Fototermin Konfirmandengruppe 1 an der Stadtkirche
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für die Konfirmandengruppe 1

und deren Angehörige und Paten

Sonntag Quasimodogeniti, 15. April
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in der Stadtkirche

(Einlass in die Kirche ab 9.30 Uhr)

Montag, 16.04.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim am Wingenhain

Dienstag, 17.04.
19.30 Uhr Gospelchorprobe in der Kirche
Die Kreise und Gruppen treffen sich in den Ferien nach Vereinba-
rung.

Konfirmation 2012
Am 1. Sonntag nach Ostern, Quasimodogeniti (15. April 2012), wer-
den folgende Mädchen und Jungen in der Ev. Stadtkirche Homberg
(Ohm) konfirmiert:
Pauline Fuhr, Marburger Str. 7
Sarah Marie Hilgert, Güntersteiner Weg 38
Selina Lerch, Schlesienstr. 22
Saskia Pohlenz, Burgring 46
Paula Rohn, Zur Weißen Wiese 4
Elisa Schmied, Zum Georgentor 9
Elena Stoimenovski, Berliner Str. 35
Valentin Geier, Sudetenstr. 9
Marcel Herrmann, Frankfurter Str. 57
Federico Kehl, Berliner Str. 2 (Bäckerei Wolf)
Till Oberer, Schlesienstr. 26
Jonas Pfeiffer, Schweriner Str. 4
Florian Schepp, Mühltal 12 (Pletschmühle)
Julian Schepp, Mühltal 12, (Pletschmühle)
Felix Weck, Zum Georgentor 12
Am 2. Sonntag nach Ostern, Misericordias Domini (22. April 2012),
werden folgende Mädchen und Jungen in der Ev. Stadtkirche Hom-
berg (Ohm) konfirmiert:
Edda Madita Bisanz, Ernst-Ludwig-Str. 3
Laura Deeg, Marktplatz 4
Celine Dutenhöfner, Berliner Str. 41
Henriette Hölscher, Am Steinbruch 8, Nd.-Ofleiden
Lorena Löchel, Freiung 7
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Sabina Loran, Goethestr. 22
Johanna Peter,Weidenweg 14
Pauline Pfeil, Ernst-Ludwig-Str. 21
Anna-Lena Ried, Schillerstr. 41
Saskia Schneider, Goethestr. 48
Julia Sinn, Sudetenstr. 25
Isabel Teuber, Goethestr.5
Pia Wurzel, Uhlandstr. 3
Jonathan Georg, Eschenweg 18
Micha Georg, Herderstr. 9
Marcel Knieling, Lichtenau 4
Jan Folke Müller, Lichtenau 5

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
Nächstes Treffen der Informations- und Motivationsgruppe für An-
gehörige von Suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt:
06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Sonntag, 8. April 2012 -1. Osterfeiertag-
10 Uhr Osterfestgottesdienst für die ganze Pfarrei Maulbach

(Es spielt der Posaunenchor; Kollekte für die eigene Ge-
meinde)

Ab 8.30 Uhr laden wir herzlich zum Osterfrühstück im Appenröder DGH
ein.

Donnerstag, 12. April 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Ein ganz besonderer Nachmittag diesmal ausnahmswei-
se am Donnerstag: Der Wilhelm-Busch-Rezitator und Au-
tor Pfr. Hermann Alves kommt zu uns! Er wird uns das in-
teressante Leben des Dichters und Zeichners Wilhelm
Busch vorstellen nach Herzenslust seine Gedichte vor-
tragen. Dazu wieder Frühlingslieder, Kaffeetrinken und ge-
mütliches Beisammensein. Seien Sie doch diesmal mit
dabei und bringen einfach noch jemanden mit!
Abfahrt des kostenlosen Sonderbusses: 13.25 Uhr. Rück-
kehr gegen 17 Uhr.

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Samstag, 14.04.12
10.00 Uhr Probe d. Vorstellungsgottesdienstes d. diesjährigen Kon-

firmandinnen und
Konfirmanden in der ev. Kirche in Burg-Gemünden

Sonntag, 15.04.12
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst d. Konfirmandinnen und Konfir-

manden in der
ev. Kirche in Burg-Gemünden

Folgende Konfirmandinnen und Konfirmanden stellen sich vor:
aus Burg-Gemünden: aus Nieder-Gemünden:
Aleksander Burck Maren Kadelka
Elisabeth Fleischhauer Eric Krumbein
Thomas Frank Tyla Ries
Katharina Kehl Nico Schander
Moritz Müller Saskia Schultheiß
Niko Prix Simon Stroh
Annalena Ruppel aus Hainbach:
Jannik Ruppel Alena Mayer
Gianna Schönhals Jasmin Uredat

Lust am Singen?
AmMontag, 16. April trifft sich mit einer neuen Chorleiterin (Sabine Spahn
aus Altenburg) ein neuer Chor - und du hast die Möglichkeit dabei zu sein!
Um 19.00 Uhr in der Wanngasse in Burg-Gemünden.
Wir freuen uns auf einen Neuanfang. (Und sind auf der Suche nach einen
neuen Namen, eine Idee?)
Ich freue mich auf dein Kommen, Ursula Kadelka.

Urlaub Pfarrerin Kadelka
Pfarrerin Kadelka hat vom 10. bis 13.04.12 Urlaub. Vertretung in dringen-
den pfarramtlichen Angelegenheiten übernimmt Pfr. Thomas Schill,
Hohlstr. 7, Nieder-Gemünden, Tel. Nr.: (0 66 34) 2 29.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 12. April
20.30 Uhr Posaunenchorprobe, Jugendheim

Sonntag, 15. April
kein Gottesdienst

Samstag, 21. April
10.30 Uhr Kindergottesdienst, Jugendheim Deckenbach

Sonntag, 22. April
10 Uhr Gottesdienst in Deckenbach

Misericordias DominiKollekte: Für die Stiftung für das Le-
ben

Bürozeiten:
Montag 9.30 - 12 Uhr
Donnerstag 9.30 - 12 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Sonntag, 8. April 2012 -1. Osterfeiertag-
10 Uhr in Appenrod: Osterfestgottesdienst für die ganze Pfarrei

Maulbach
(Es spielt der Posaunenchor; Kollekte für die eigene Ge-
meinde)

Ab 8.30 Uhr laden wir herzlich zum Osterfrühstück im Appenröder DGH
ein.

Donnerstag, 12. April 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Ein ganz besonderer Nachmittag diesmal ausnahmswei-
se am Donnerstag: Der Wilhelm-Busch-Rezitator und Au-
tor Pfr. Hermann Alves kommt zu uns! Er wird uns das in-
teressante Leben des Dichters und Zeichners Wilhelm
Busch vorstellen nach Herzenslust seine Gedichte vor-
tragen. Dazu wieder Frühlingslieder, Kaffeetrinken und ge-
mütliches Beisammensein. Seien Sie doch diesmal mit
dabei und bringen einfach noch jemanden mit!
Abfahrt des kostenlosen Sonderbusses: 13.15 Uhr. Rück-
kehr gegen 17 Uhr.

Sonntag, 15. April 2012 -Quasimodogeniti-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Mittwoch, 11. April
19.30 Uhr Kindergottesdienst-Vorbereitung in der Kirche in Ehrings-

hausen

Donnerstag, 12. April
20.00 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen

Sonntag 15. April, Quasimodogeniti
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Dienstag, 17. April
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen
19.00 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes von Ermenrod im Sit-

zungszimmer in Ermenrod
19.30 Uhr Frauenkreis in Ehringshausen

Mittwoch, 18. April
19.30 Uhr Redaktionssitzung Gemeindebrief in Zeilbach

Samstag, 21. April
14.30 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ermenrod
16.00 Uhr Dank-Gottesdienst der Eheleute Gleim in Ehringshausen,

Pfr. Harsch
16.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag , 22. April, Misericordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Anna-Lena Griesler in Rül-

fenrod, Pfr. Harsch
Kollekte: für die kirchenmusikalische Arbeit

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
In den Ferien bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen.
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Sonntag, 8. April 2012 -1. Osterfeiertag-
10 Uhr in Appenrod: Osterfestgottesdienst für die ganze Pfarrei

Maulbach
(Es spielt der Posaunenchor; Kollekte für die eigene Ge-
meinde)
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Ab 8.30 Uhr laden wir herzlich zum Osterfrühstück im Appenröder DGH
ein.

10 Uhr 00 Herzliche Einladung an alle Kinder, in die Maulbacher Kir-
che zu kommen und einen kleinen österlichen Kindergot-
tesdienst zu erleben. Unsere Helferin Sandra Greb war-
tet auf Euch. Diesmal ausnahmsweise schon um 10 Uhr.

Donnerstag, 12. April 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Ein ganz besonderer Nachmittag diesmal ausnahmswei-
se am Donnerstag: Der Wilhelm-Busch-Rezitator und Au-
tor Pfr. Hermann Alves kommt zu uns! Er wird uns das in-
teressante Leben des Dichters und Zeichners Wilhelm
Busch vorstellen nach Herzenslust seine Gedichte vor-
tragen. Dazu wieder Frühlingslieder, Kaffeetrinken und ge-
mütliches Beisammensein. Seien Sie doch diesmal mit
dabei und bringen einfach noch jemanden mit!

Sonntag, 15. April 2012 -Quasimodogeniti-
9 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Evangelischer Posaunenchor der
Pfarrei Maulbach

Sonntag, 8. April 2012
9 Uhr 30 Einblasen zum Osterfestgottesdienst in der Appenröder Kirche

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Samstag, 14.04.12
10.00 Uhr Probe-Vorstellungsgottesdienst d. diesjährigen Konfir-

mandinnen und
und Konfirmanden in der ev. Kirche in Burg-Gemünden

Sonntag, 15.04.12
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen und Kon-

firmanden in der
ev. Kirche in Burg-Gemünden

Dienstag, 17.04.12
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ev. Gemeindehaus in Nieder-

Gemünden

Lust am Singen?
AmMontag, 16. April trifft sich mit einer neuen Chorleiterin (Sabine Spahn
aus Altenburg) ein neuer Chor- und du hast die Möglichkeit dabei zu sein!
Um 19.00 Uhr in der Wanngasse in Burg-Gemünden.
Wir freuen uns auf einen Neuanfang. (Und sind auf der Suche nach einen
neuen Namen, eine Idee?)
Ich freue mich auf dein Kommen, Ursula Kadelka.
Mfg, ev. Pfarramt Nieder-Gemünden

Kirchengemeinden Ober-Ofleiden/
Gontershausen, Nieder-Ofleiden,

Haarhausen
Sonntag, 15. April
09.30 Uhr Gottesdienst in Nieder-Ofleiden im alten DGH
10.30 Uhr Gottesdienst in der St.Martin-Kirche in Ober-Ofleiden
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus in Ober-Ofleiden

Dienstag, 24. April
20.00 Uhr Vorbesprechung zur Feier der Silbernen Konfirmation Am

Sonntag, den 03. Juni soll in unseren Gemeinden der Got-
tesdienst zur Feier der Silbernen Konfirmation gefeiert wer-
den. Zu einer ersten Vorbesprechung zur besseren Pla-
nung des Tages laden wir hiermit ganz herzlich ins Ge-
meindehaus in Ober-Ofleiden ein. Angesprochen sind die
Damen und Herren, die in den Jahren 1986 und 1987 Kon-
firmation feierten. Seien Sie uns herzlich willkommen!

Urlaub
Pfarrer Passarge befindet sich vom 10.April bis einschl 15. April in Urlaub.
Vertretung in dringenden Fällen hat das Pfarramt in Homberg, Tel.
06633/314. Das Pfarrbüro ist in dieser Woche am Dienstag und Mittwoch
vormittag besetzt. Vom 16.April bis 17. April befindet sich Pfarrer Pas-
sarge auf einer Konfirmandenfreizeit, auch in dieser Zeit hat die Vertretung
das Pfarramt in Homberg.

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste undTermine in der Kirche

„St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 11.04. - Hl. Stanislaus
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 15.04. 2. Sonntag der Osterzeit - Weißer Sonntag,
Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit
10.30 Uhr Familiengottesdienst

Gottesdienste undTermine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 15.04. 2. Sonntag der Osterzeit - Weißer Sonntag,
Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr.
(0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-als-
feld-homberg.de
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Spielenachmittagfür Senioren
Der Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
lädt zum nächsten Spielenachmittag,

am Mittwoch den 18. April
von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr,
in die Sternstube Roßdorf

ein.
Eingeladen sind alle Seniorinnen und Se-
nioren, die Spaß und Freude daran haben,
einen gemütlichen Spielenachmittag mit
Gesellschaftsspielen oder Skat zu verbrin-
gen.
Die ehrenamtlichen Helfer bieten in gesel-
liger Runde Unterhaltung, Spiel und Spaß.
Für Kaffee, Kuchen und sonstige Getränke
ist natürlich gesorgt.
Spiele können auch von zu Hause mitgebracht
werden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Zugang ist barrierefrei !

Wir freuen uns auf Euer kommen.
Brunhilde Gondrum
Karl-Heinz Kraus
Walter Wachtel



H A U S H A LT S S AT Z U N G
und Bekanntmachung

der Haushaltssatzung der Stadt Amöneburg für
das Haushaltsjahr 2012

1. Haushaltssatzung
Aufgrund der §§ 114a ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 07. März 2005 (GVBl. I S.
142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 2011 (GVBl.
I S. 786), hat die Stadtverordnetenversammlung am 26.03.2012 fol-
gende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 7.240.898,00 EUR
mit dem Gesamtbetrag der
Aufwendungen auf 7.645.570,00 EUR
im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0,00 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0,00 EUR
mit einem Fehlbedarf von 404.672,00 EUR

im Finanzhaushalt
mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf -42.198,00 EUR
und dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 359.876,00 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 903.793,00 EUR
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
auf 543.917,00 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
auf 228.880,00 EUR
mit einem Finanzmittelfehlbedarf des
Haushaltsjahres von 271.078,00 EUR

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2012
zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
erforderlich ist, wird auf 543.917,00 EUR festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite die im Haushaltsjahr 2012 zur recht-
zeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dür-
fen, wird auf 1.500.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr
2012 wie folgt festgesetzt.
1. Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) auf 275 v. H.

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 265 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 300 v. H.
Die Festlegung der Hebesätze der Grundsteuern A und B sowie der
Gewerbesteuer erfolgte bereits durch Satzung vom 24.01.2012 (He-
besatzung). Die Wiedergabe der dort festgelegten Hebesätze in die-
ser Haushaltssatzung hat daher nur nachrichtlichen Charakter.

§ 6
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushalts-
plans beschlossene Stellenplan.

§ 7
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß §
114g Abs. 1 HGO gelten bis zum Betrag von 5.113,00 EUR je Sachkonto
und bei Beträgen darüber hinaus bis zu 10 % des jeweiligen Volumen des
Teilhaushaltes als unerheblich.
In diesen Fällen wird der Magistrat ermächtigt, die Genehmigung zur Leis-
tung dieser Aufwendungen und Auszahlungen zu erteilen; er hat der Stadt-
verordnetenversammlung davon alsbald Kenntnis zu geben.
Der erhebliche Umfang bisher nicht veranschlagter oder zusätzlicher Auf-
wendungen und Auszahlungen im Sinne von § 114e Abs. 2 Nr. 3, Abs. 3
Nr. 1 HGO wird auf 5 % der veranschlagten Erträge des Ergebnishaus-
haltes bzw. der Einzahlungen des Finanzhaushaltes festgestellt.
Die Wertgrenze für Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung
gem. § 12 GemHVO-Doppik wird wie folgt festgesetzt:
- 20 % der Gesamtinvestitionen (einschließlich Folgekosten) bei Ge-

samtinvestitionen bis zu einer Höhe von 1.000.000 Euro.
- 200.000 Euro bei Gesamtinvestitionskosten (einschließlich Folgekos-

ten) von über 1.000.000 Euro.
Amöneburg, den 26.03 .2012

DER MAGISTRAT
(Richter-Plettenberg)

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach § 114j Abs. 2 HGO erforderliche Genehmigung der Aufsichts-
behörde zu den Festsetzungen in § 2 u. 4 der Haushaltssatzung ist erteilt.
Sie hat folgenden Wortlaut:
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 12.04.2012 bis
24.04.2012 im Rathaus Amöneburg, Am Markt 1, 35287 Amöneburg, Zim-
mer 9, zu folgenden Uhrzeiten öffentlich aus:
Montag bis Mittwoch 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

und von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Amöneburg, 30.03.2012

Der Magistrat
(Richter-Plettenberg)

Bürgermeiste
r

Öffnungszeiten der
Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu errei-
chen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.
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Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Ni-
ckel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosenschrott)
bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches Rotes
Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und Baum- und Strauchschnitt“:
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Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Astschnitt
(ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen, unver-
mischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Gleicher-
maßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie
Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt sind
von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewiesen!
Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompostie-
rungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-

burg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Museum Amöneburg machtWinterpause

Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher seit 15. November 2011 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2012.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen.
Auch der museumspädagogische Dienst wird weiterhin für jeden Freitag
in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr angeboten; dazu ist jedoch eine vor-
herige Themen- und Terminabsprache, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage vor-
her, nötig.
Für sonstige Fragen etc. steht die Museumsleitung unter
Tel.Nr.06422/2474 bzw, email: drschneideramoe@gmx.de jederzeit zur
Verfügung.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Museum Amöneburg eröffnet
diesjährige Saison

Nach der Winterpause öffnet das Amöneburger Museum am kommenden
Sonntag, 15. April, wieder seine Pforten für den allgemeinen Besuchs-
verkehr. Es ist dann an jedem ersten und dritten Sonntag in der Zeit von
14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag in der Zeit 08.00
- 12.00 und 14.00 - 16.00 sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich.
Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach Absprache mit
der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)

Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu ist
jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der Mu-
seumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechen de An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschiene-
nen Publikationen bereit hält.

Schulungsreihe für ehrenamtliche
Betreuer und Interessierte in
Stadtallendorf
Der Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V.
(S.u.B.) organisiert auch in diesem Jahre wieder eine siebenteilige
Schulungsreihe für ehrenamtliche Betreuer, für Bevollmächtigte
und an diesem Thema Interessierte. Sie startet am 18. April im
Gemeinschaftszentrum in Stadtallendorf und wird im Wochenab-
stand immer in der Zeit von 19 bis 21 Uhr fortgesetzt. Im Zentrum
steht die rechtliche Vertretung für Menschen mit schwerer Krank-
heit oder Behinderung, die ihre Dinge nicht mehr selbst regeln
können. Für sie muss eine andere Person vertretungsweise recht-
lich handeln. In vielen Fällen übernehmen Angehörige oder sozial
engagierte Bürger diese anspruchsvolle Aufgabe - als Betreuer
oder Bevollmächtigte. Insbesondere diesen Personen soll die
Schulungsreihe Information und Austausch vermitteln. Die Schu-

lungsreihe basiert auf dem „Hessischen Curriculum zur Schulung ehren-
amtlicher Betreuer“, am Ende gibt es ein hessenweit einheitliches
Zertifikat, die Teilnahme ist kostenlos. Es geht u. a. um diese Themen:
Grundlagen des Betreuungsrechts, Psychiatrische Krankheitsbilder, Rolle
des Betreuers, Demenz, Sozialleistungen. Die Themen werden von er-
fahrenen Fachreferenten vorgetragen und mit den Teilnehmern bespro-
chen. Der S.u.B. ist ein anerkannter Betreuungsverein und hat damit die
Funktion einer Beratungsstelle. Er widmet sich insbesondere den über
3000 ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuern sowie den ungezähl-
ten Bevollmächtigten in der Region. Er informiert auch über die Möglich-
keiten der rechtlichen Vorsorge durch Vorsorgevollmacht,
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung. Zu seinen Angeboten zäh-
len auch die regelmäßigen Außensprechstunden, die wöchentlich in Stadt-
allendorf und monatlich in Rauschenberg, Wetter, Ebsdorfergrund und
Fronhausen stattfinden. Mitveranstalter der Schulungsreihe sind der Be-
treuungsverein Biedenkopf und die Betreuungsstelle des Landkreises
Marburg-Biedenkopf. Die Arbeit der beiden Betreuungsvereine wird vom
Land Hessen und in hervorragender Weise vom Landkreis Marburg-Bie-
denkopf finanziert.

Anmeldung zur Schulungsreihe
werden in der Reihenfolge ihres
Eingangs berücksichtigt: Mar-
burger Verein für Selbstbestim-
mung und Betreuung (S.u.B.),
Marburg, Am Grün 16, Telefon
06421/166465-0 oder info@sub-
mr.de.

Schulungsreihe für ehrenamtliche Betreuer, Bevollmächtigte und In-
teressierte
Ort: Gemeinschaftszentrum, Am Markt 2 in Stadtallendorf
Zeit: 18. April bis 30. Mai 2012, 19.00-21.00 Uhr
Mittwoch, den 18. April 2012
Einführung in die Schulungsreihe, Einführung in das Betreuungs-
recht
Referenten: MitarbeiterInnen der Betreuungsvereine und der Betreu-
ungsstelle
Mittwoch, den 25. April 2012
Sozialleistungen gemäß Sozialgesetzbuch (SGB)
Referent: Lutz K. Achenbach, Fachdienstleiter im Fachbereich Soziales
des Kreises Marburg-Biedenkopf
Mittwoch, den 2. Mai 2012
Die Rolle des Betreuers
Referent: Thomas Wade, Berufsbetreuer, Therapeut, Supervisor, Marburg
Mittwoch, den 9. Mai 2012
Demenz
Referentin: Christina Stettin, Alzheimer Gesellschaft Marburg-Biedenkopf
Mittwoch, den 16. Mai 2012
Rechtliche Grundlagen
Referent: Helmut Korepkat, Betreuungsrichter am Amtsgericht Kirchhain
Mittwoch, den 23. Mai 2012

WiederWochenmarkt in Amöneburg
Die Winterpause ist vorbei und auf dem Marktplatz Amöneburg fin-
det ab 14.04.2012 wieder samstags, in der Zeit von 14.00 - 16.00
Uhr, ein Wochenmarkt statt.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.
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Geistige Behinderung
Referent: Gerd Otto, Referent an der Fachschule der Lebenshilfe für Heil-
erziehungspflege
Mittwoch, den 30. Mai 2012
Psychiatrische Krankheitsbilder
Referentin: Sabine Altmann , Diplompsychologin im Psychosozialen Zen-
trum LOK, Stadtallendorf
Außensprechstunden des Betreuungsvereins
zu Fragen der rechtlichen Vertretung (Betreuung, Vollmacht) und
rechtlichen Vorsorge (Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Betreu-
ungsverfügung)
wöchentliche Sprechstunde in
Stadtallendorf, Gemeinschaftszentrum Dienstag 14.30 - 16.30 Uhr
monatliche Sprechstunde in
• Rauschenberg, Bücherei 1. Dienstag, ab 17 Uhr
• Wetter, Stadthalle 2. Dienstag, ab 17 Uhr
• Fronhausen, Bürgerhaus 3. Dienstag, ab 17 Uhr
• Ebsdorfergrund-Heskem, Büro des OV 4. Dienstag, ab 17 Uhr
Telefonisch erreichbar während der o.g. Sprechzeiten unter 0174
9128003
Termine vereinbaren unter 06421 166465-0

Belohnung
Wer kann Hinweise zur Überführung des Täters geben? Am 10.03.2012
wurde eine Katze in der Haingasse (Grundstück Hühn / vormals Klein-
dopf, Flurstück 119, Unter der Haingasse / Richtung Kesselgasse) er-
schossen aufgefunden.
Laut veterinärmedizinischem Obduktionsbericht war die Katze Zielscheibe
einer Schussübung, sie ist elendig an einer Bleivergiftung krepiert.
Wer zieldienliche Hinweise (auch anonym) zur Überführung des Täters
geben kann, erhält eine Belohnung in Höhe von 500,- Euro.
Die Polizei bittet um Mithilfe. Hinweise sind erbeten unter: Tel.:
06422/3041 (Polizei Kirchhain) oder 06428/9305-18 (Polizei Stadt Allen-
dorf)
Polizeiliches Aktenzeichen: ST 0293291-2012
Wer weitere Schüsse im Bereich Haingasse/Kesselgasse hört, bitte um-
gehend die Polizei anrufen: Tel.: 110

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am

Montag, 14. Mai 2012 von 12.30 bis 14.30 Uhr
im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Im April findet keine Rentenberatung statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezei-
ten vermieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Hessisches Amt für Versorgung
und Soziales Gießen

Nächster Sprechtag am Freitag, den 13.04.2012, von 09.00 - 13.00 Uhr,
in Kirchhain, Schulstraße 4, Bürgerhaus (Nebengebäude, Raum des Orts-
gerichts).

Im Schloss
Rauischholzhausen sollen
gute Geschäfte gemacht
werden

Region Marburger Land
bringt Vereine und

Unternehmen mit „Marktplatz“ zusammen
Vereine und Unternehmen sind zum Mitmachen aufgerufen, um sich so
gegenseitig zu unterstützen. Am 31. Mai soll es im Schloss Rauisch-
holzhausen soweit sein.
Das Projekt nennt sich „Marktplatz für gute Geschäfte“. Die Idee, dass
sich Vertreter von gemeinnützigen Organisationen und Unternehmen tref-
fen, um miteinander Tauschgeschäfte zu vereinbaren, ist nicht neu. Sie
stammt aus den Niederlanden.
Nach Deutschland holte sie die Bertelsmann Stiftung. Damit erfolgte eine
Übertragung der allgemeinen Bedeutung eines Marktplatzes - als Treff-
punkt von Handel und Kommunikation - in die Hand der Bürgerschaft. Im
Sinne der Förderung von mehr solidarischer Ökonomie setzten wenige
deutsche Kommunen das Konzept bereits erfolgreich um.

Ein Netzwerk in der Region aufbauen
In der Region Marburger Land, bestehend aus den Städten und Gemein-
den Amöneburg, Marburg , Ebsdorfergrund, Fronhausen und Weimar soll
hiermit ein Anstoß erfolgen, um diese von innen heraus zu verbinden. Das
ist deshalb von Wichtigkeit, weil die Region Marburger Land noch eine
junges „Pflänzchen“ im Kreise der europäischen Fördergebiete ist. Ebs-
dorfergrunds Bürgermeister Andreas Schulz, aktuell der Vorsitzende des
Vereins, wirbt für das mit EU- und Landesmitteln geförderte Projekt:
„Wir möchten mit dieser Veranstaltung die Akteure aus Unternehmen und
Vereinen der Region zusammenbringen, womit ein einzigartiger Zusam-
menhalt erwachsen soll.“
Doris Heineck, Leiterin der Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf, die
das Projekt organisatorisch begleitet, meint: „ Das Besondere an dem Vor-
haben ist, dass hierbei kein Geld im Spiel sein wird, sondern nur auf Res-
sourcen zurückgegriffen wird, über die jeder Partner ganz individuell
verfügt“. Will heißen, dass Güter und/oder Leistungen gegeneinander ge-
tauscht werden, die sowieso da sind. Getauscht werden kann zum Bei-
spiel ein Marketingworkshop gegen Klettertraining, Installationsarbeiten
gegen Theateraufführung oder Außengestaltung gegen Tanzkurs. Der
Phantasie sind bei diesem Vorhaben keine Grenzen gesetzt.
„Je bunter, ideenreicher und vielfältiger, umso besser ist es“, betont Hein-
eck.
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Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Einladung

zum nächsten gemütlichen Nachmittag

Sticken, Stricken, Reden und mehr

am Dienstag, 17. April 2012
um 15:00 Uhr in den Bürger-
stuben Amöneburg,
(alle 2 Wochen, dienstags)

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4,
Amöneburg, Tel. 06422/857485



Mitmachen kann jedes Unternehmen und jeder Verein aus der
Region
Mitmachen kann jedes Unternehmen und jede gemeinnützige Organisa-
tion aus der Region.
Branche oder Größe spielen keine Rolle. Außer einer guten Portion Neu-
gierde, Offenheit sowie einem Tauschangebot muss nichts mitgebracht
werden, betont Schulz.

Mitnehmen kann man viel
Mitnehmen kann man allerdings eine ganze Menge, wie etwa einen
Imagegewinn oder eine neuartige Form der Öffentlichkeitsarbeit. Das Er-
gebnis werden Win-Win Situationen sein. „Auch jeder andere, der kom-
men mag, ist willkommen“, betont der Vorsitzende.
Die Marktplatz-Veranstaltung an sich, ist vorstellbar wie ein „Speed-Da-
ting“, da jeder mit jedem kommunizieren und tauschen kann. Sie wird in
einladender Atmosphäre am 31. Mai im Schloss Rauischholzhausen statt-
finden.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden zu einem Imbiss eingela-
den.

Foto: Markplatz in Cottbus, K.Daate

Termine:
Workshops zur Vorbereitung des „Marktplatz-Projektes“
Vereine: wahlweise 17. oder 26.April, 18.00 - 20.00 Uhr
Unternehmen: wahlweise03. oder 07.Mai., 18.30 - 20.00 Uhr
Ort: jeweils Bürgerhaus Beltershausen-Frauenberg
Kontakt: Freiwilligenagentur Doris Heineck, Karin Kirchhain: 06421-
270516 oder Regionalbeauftragte Carina Zimmermann: 06424/304-0
Anmeldeschluss ist der 15.April 2012
Weitere Informationen finden Sie unter www.Marktplatz.Marburger-
Land.de

Müllabfuhrtermine
Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll !)
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg, Tel.
06421/873330, anzumelden. Nächster Abfuhrtermin: Donnerstag, den
12.04.2012.

Restmüll
wird am Freitag, den 13.04.2012, in Amöneburg und Rüdigheim sowie am
Samstag, den 14.04.2012, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf, abge-
fahren.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, den 14.04.2012, in Stadtallendorf, Bauhof II, Nie-
derrheinische Straße 28b, abgegeben werden.

Kompost
wird am Montag, den 16.04.2012, in Amöneburg und Rüdigheim, am
Dienstag, den 17.04.2012, in Erfurtshausen und Mardorf sowie am Mitt-
woch, den 18.04.2012, in Roßdorf, abgefahren.

Magistrat setzt seine Besichtigung der
Jugendräume in Rüdigheim fort

Seine letzte Sitzung vor Ostern hielt der Magistrat der Stadt Amöneburg
im Stadtteil Rüdigheim ab. Vor der Abarbeitung der offiziellen Tagesord-
nung stand eine Besichtigung des Jugendheims und ein Gespräch mit den
Jugendlichen Nutzern auf dem Programm. Unser Bild zeigt Mitglieder des
Magistrats bei der Besichtigung der Räume. Der Magistrat hatte sich zum
Thema gemacht alle Jugendräume in den Stadtteilen zu besuchen, um
sich ein Bild zu machen über den Zustand der Jugendarbeit in den städ-
tischen aber auch den kirchlichen Jugendräumen. Begonnen hatte man im
Roßdorfer Jugendheim.
Im Rüdigheimer Jugendheim nahmen die jüngeren Jugendlichen im Alter
von 15 bis 16 Jahren als Gesprächsangebot wahr und beschrieben ihre
Bedürfnisse.

Erweiterte Öffnungszeiten wünschten Sie sich für das Haus in kirchlicher
Verwaltung, das anders als die städtischen Jugendräume derzeit nur an den
Wochenenden geöffnet hat. Als Erwachsene kümmern sich derzeit Achim
Dörr, Stefan Krähling und Dr. Paul Lang im Auftrag der Kirchengemeinde
um die Jugendarbeit.
Die Kirchengemeinde hatte kürzlich im Zusammenhang mit der Frage
nach einer Verbesserung des öffentlichen Gemeinschaftraums in Rüdig-
heim einen Tausch des Jugendheims gegen das Obergeschoss des Treff-
punktes ins Spiel gebracht. Nach ersten Vorgesprächen zwischen Stadt
und kirchlichen Gremien erwartet die Stadt nunmehr ein konkretes Ange-
bot, dass sie zunächst dem Ortsbeirat zur Beratung vorlegen will. Die Kir-
che will sich in der Angelegenheit am 17. April 2012 beraten. Man darf
gespannt sein, ob sich hier ein konkretes Tauschangebot anbahnt, oder ob
es bei den Varianten Ausbau des Treffpunktes oder Anbau an das Schüt-
zenhaus bleibt. Vor diesem Hintergrund war der Besuch im Jugendheim
für den Magistrat natürlich besonders spannend.
Die Stadt Amöneburg hat jedenfalls im Haushalt 2012 Planungsmittel ein-
gestellt, um die Planungen voran zu treiben, wenn sich die Dorfgemein-
schaft auf eine Präferenz festgelegt hat.
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg stellte jedoch unabhängig von
dieser Frage in Aussicht, dass die Stadt die offene Jugendarbeit auch in
Rüdigheim durchaus als kommunale Aufgabe sieht. Schon heute trägt die
Stadt Amöneburg den größten Teil der laufenden Kosten.
Die Jugendlichen in Rüdigheim wurden gebeten zu einem Jugendpflege-
konzept für die Stadt Amöneburg Stellung zu nehmen.

Aktion „Sauberes Mardorf“
Der Ortsbeirat Mardorf plant für Samstag, den 21.04.2012 ab 09.00 Uhr
die Aktion „Sauberes Mardorf“, und lädt dazu alle Mitbürger/Innen herzlich
ein, um gemeinsam tatkräftig den Ort und die umliegende Gemarkung zu
säubern und nach getaner Arbeit gemütlich beisammen zu sitzen.
Wir treffen uns am Feuerwehrhaus Mardorf.
Das Mitbringen von Utensilien (Schubkarre, Besen, Schaufel etc.) ist er-
wünscht.
Ansprechpartner im Vorfeld: Herr Ortsvorsteher Heinrich Benner,
06429/7723

Bernhard Becker verlässt nach fast
25 Jahren den Dienst bei der

Stadt Amöneburg

Foto von links: Bauhofleiter Thomas Ivo, Personalratsvorsitzender Ma-
rius Tatzel, Petra Becker, Bernhard Becker, Bürgermeister Michael Rich-
ter-Plettenberg

Am Freitag den 30. März wurde Herr Bernhard Becker von Kollegen und
Vorgesetzten und in Anwesenheit einiger Magistratsmitglieder im Rahmen
einer Feierstunde im Rathaus in den Vorruhestand verabschiedet. Der aus
Rüdigheim stammende Bernhard Becker wurde im letzten Jahr sechzig
Jahre alt.

Ohmtal-Bote - 20 - Nr. 15/2012



Bereits im Jahr 2009 hatte er als einer der letzten von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht im Rahmen des sogenannten Blockmodells in den Vor-
ruhestand zu wechseln. Am 01. April nun begann die Passivphase des
Blockmodells, an deren Ende am 01. August 2014 auch das Ausscheiden
aus dem passiven Beschäftigungsverhältnis steht.
Vor seinem Eintritt bei der Stadt Amöneburg als städtischer Arbeiter auf
dem Bauhof am 01. Juli 1987 war er seit Beendigung der Schule beim
Baugeschäft Wachtel aus Rüdigheim als Maurer beschäftigt. Bei der Stadt
Amöneburg hat er sich vor allem einen Namen als versierter Baggerfah-
rer gemacht. So war es auch kein Wunder, dass er von seinen Kollegen
eine ausrangierte Baggerschaufel eines Minibaggers, versehen mit einem
Schippenstil als humorvolles Abschiedsgeschenk erhielt.
Im Rahmen der Feierstunde würdigte Bürgermeister Michael Richter-Plet-

tenberg, Personalratsvorsitzender Marius Tatzel und Bauhofleiter Thomas
Ivo, jeweils aus Ihrer Sicht, die Verdienste und Vorzüge von Bernhard Be-
cker während der vergangenen fast fünfundzwanzig Jahre. Auf jeden Fall
steht fest, dass Bernhard Becker eine Lücke hinterlassen wird. Bürger-
meister Michael Richter-Plettenberg zeigte sich jedoch erfreut, dass es
gelungen sei nahtlos für eine Wiederbesetzung der Stelle zu sorgen. Am
01. April trat Patrick Brandwein aus Amöneburg-Mardorf sein Beschäfti-
gungsverhältnis bei der Stadt Amöneburg an, welches zunächst auf ein
Jahr befristet ist. Alle Beteiligten wünschen sich, dass hieraus ein unbe-
fristetes Beschäftigungsverhältnis werden kann.
Wir danken Herrn Bernhard Becker auch von dieser Stelle aus herzlich
für seine engagierte Arbeit für die Stadt Amöneburg in den vergangenen
25 Jahren und wünschen ihm für seinen Vorruhestand Alles Gute.

Nachruf
Die Stadt Amöneburg und der Ortsbeirat Roßdorf nehmen Abschied von

Manfred Stumpf
Die Nachricht vom Tode von Manfred Stumpf erfüllt uns mit Trauer.
Manfred Stumpf war in der Zeit von 1973 bis 2011 in unterschiedlichen Funktionen ehrenamtlich für die Stadt Amöneburg tätig. Manfred
Stumpf prägte wie nur wenige die ersten Jahrzehnte der Stadt Amöneburg als Stadtverordneter, Bauausschussvorsitzender, Ortsbei-
ratsmitglied und Ortsvorsteher. Vor allem während seiner Zeit als Bilderbuch-Ortsvorsteher „seines“ Ortes Roßdorf hat er von 1997 bis
2011 vielfältige kommunalpolitische Verdienste erlangt, die ihm nicht nur die Ehrung mit dem Bundesverdienstkreuz sondern vor allem
die Achtung vieler Menschen in Roßdorf, in der Stadt Amöneburg und darüber hinaus eingebracht haben.

Mit seinem Ausscheiden aus der Kommunalpolitik wurde er als Erster und Einziger überhaupt mit der Ehrenbezeichnung Ehrenortsvor-
steher der Stadt Amöneburg bedacht.
Eine von Manfred Stumpfs Eigenarten war es, stets auf die Menschen zuzugehen, ihnen zuzuhören um sich ganzheitlich über die Be-
lange der Kommunalpolitik hinaus, für ihre Interessen einzusetzen. Dabei verstand er es stets seine exzellenten politischen Kontakte zur
Umsetzung lokaler Interessen zu nutzen.
Wir danken seiner Ehefrau Klara, die ihn stets unterstützt hat und ihn vor allem in den Monaten der Krankheit aufopfernd aufgebaut hat.
Leider war es beiden trotz großer Hoffnungen nicht vergönnt, dass sich Manfred Stumpf noch einmal gesundheitlich erholen konnte.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Michael Richter-Plettenberg Stephan Maus
Bürgermeister Ortsvorsteher von Roßdorf

Manfred Stumpf wurde am 17.10.1938 geboren und verbrachte sein Kindheit und Jugend in Mardorf, bevor der Liebe wegen nach Roß-
dorf zog. Erst kürzlich konnte er auf das fünfzigjährige Ehejubiläum mit seiner Frau Klara zurück blicken.
Manfred Stumpf, der zunächst als Maurer und Fliesenleger arbeitete, hatte neben der Kommunalpolitik eine große Leidenschaft - die Ang-
lerei.

Mit großem Engagement gelang es ihm sein Hobby zum Beruf zu machen. Manfred Stumpf war Gründer und zweiter Vorsitzender des
Angelsportvereins Mardorf-Schweinsberg von 1969 bis 1987, seit 1987 bis 2002 Vorsitzender. Des Weiteren war er über Jahrzehnte
Ausbilder für die Sportfischerprüfung im Fischereiverband Hessen.

In den Info-Schriften der Fa. Balzer GmbH für die er viele Jahre tätig war wird er als lebende Legende in der Angelbranche bezeichnet.

Manfred Stumpf sagte von sich selbst einmal, dass er sich beim Angeln am besten entspannen konnte. Sein Arbeitszimmer zieren präch-
tige Exemplare kanadischer Lachse, liebevoll in Vitrinen platziert. Vor allem seine Angelreisen nach Kanada und Irland mit guten Freun-
den haben ihn sehr geprägt und seinen Horizont erweitert.

Manfred Stumpf war nicht nur Ortsvorsteher sondern auch Vorsitzender der Vereinsgemeinschaft von Roßdorf. Er selbst war Mitglied fast
aller Roßdorfer Vereine und das Wohlergehen der Vereine lag ihm sehr am Herzen.
Manfred Stumpf hat die Stadt Amöneburg seit ihrem Entstehen im Rahmen der Gebietsreform Anfang der siebziger Jahre mitgestaltet.

Er war bzw. ist Mitglied in nachstehenden politischen Gremien:
- Stadtverordneter von 1973 bis 1983 und von 1985 bis 1997,
sowie von März bis Dezember 2001
- Vorsitzender des Bauausschusses (4 Jahre)
- Mitglied im Ortsbeirat Roßdorf von 1972 bis 1977
und von 1985 bis 1989
- Ortsvorsteher seit 1997 bis 2011

Am 16.05.2003 wurde Manfred durch Landrat Robert Fischbach der Ehrenbrief des Landes Hessen überreicht. Im Jahr 2009 wurde ihm
das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. 2011 wurde er zum Ehrenortsvorsteher ernannt.
Durch sein stetes Engagement als Bürger und in seiner Funktion als Ortsvorsteher und Vorsitzender der Vereinsgemeinschaft konnte er
die Mitglieder der Vereine sowie die Bürgerinnen und Bürger in seinem Heimatort immer wieder motivieren, sich mit Eigenleistung an der
Umsetzung bzw. Durchführung von Projekten in Roßdorf zu beteiligen.
Hier sind vor allem der Bau des Sportheims 1966 und der Anbau an die Mehrzweckhalle Roßdorf im Jahr 1998 hervorzuheben. Auch die
umfangreichen Sanierungsmaßnahmen an der Mehrzweckhalle hat er stets unterstützend begleitet.
· In der Festschrift zum 80jährigen Bestehen des RSV 1924 Roßdorf e.V. vom 10.07.2004 bis 18.07.2004 heißt es: „Aber auch andere

Mitglieder arbeiteten sehr viele Stunden. Sie betrachteten die Baustelle fast wie ihr eigenes Heim. Hier sind ganz besonders Man-
fred Stumpf und Alfred Schick zu nennen.“
In der Festschrift ist nachzulesen, dass Manfred Stumpf mit 429 freiwilligen Arbeitsstunden, die meisten Arbeitsstunden geleistet
hat.

· Durch sehr viel Engagement und Eigenleistung wurde der Anbau an die Mehrzweckhalle verwirklicht. Fast die gesamten Kosten für
den Anbau haben die Roßdorfer aus dem Erlös von Dorffesten sowie durch Geld- und Materialspenden gedeckt.
Kommentar Manfred Stumpf (OP):
„Wir sind stolz, so etwas geschafft zu haben, alle Vereine haben an einem Strang gezogen“.

· Durch sein intensives Engagement und nachdrücklichen Vorsprachen bei den beteiligten Behörden konnte der Bau der Ortsumge-
hung Wittelsberg/Rauischholzhausen/Roßdorf nach langjähriger Planung endlich begonnen werden.
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Am 1. April wurde Heinrich Linne
80 Jahre jung.

Bild: Ortsvorsteher Wolfgang Rhiel, Erich Steidl, Heinrich Linne mit
Enkelin Finia sowie Bernd Riehl, der im Namen des Magistrats als
Erster Stadtrat die Glückwünsche überbrachte.

An seinem Ehrentag war er im Urlaub und so brachten ihm die Erfurts-
häuser und der Musikverein ein nachträgliches Ständchen. Zu den Gra-
tulanten gehörten alle Ortsvorsteher Erfurtshausens, die dem ersten
Ortsvorsteher nach der Gebietsreform die besten Wünsche überbrachten.
Rund zwanzig Jahre in der Politik bedeuten viele Stunden, an denen Hein-
rich Linne unterwegs war. Heinrich erfreut sich immer noch guter Ge-
sundheit und ist an vielen Stellen im Ort in seinem Unruhestand
anzutreffen.

Frau Maria Zimmer
feierte ihren 85. Geburtstag

Bild: Erster Stadtrat Bernd Riehl, Lorena Schraub, Maria Zimmer,
Ortsvorsteher Wolfgang Rhiel und Philipp Schraub.

Ortsvorsteher Wolfgang Rhiel und Erster Stadtrat Bernd Riehl überbrach-
ten die Glückwünsche des Ortsbeirats und des Magistrats sowie von Bür-
germeister Richter-Plettenberg an Frau Maria Zimmer zu ihrem 85.
Geburtstag.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Herrn Siegfried Walther, Nicolaistraße 13, am 12.04., 75 Jahre
Herrn Rudolf Böhm, Zehntstraße 1a, am 16.04., 72 Jahre
Frau Karoline Tanner, Am Markt 4, am 18.04., 88 Jahre

in Mardorf
Frau Maria Schick, Marburger Straße 20, am 14.04., 87 Jahre

in Roßdorf
Frau Alwine Gondrum, Waldstraße 15, am 14.04., 73 Jahre

in Rüdigheim
Herrn Helmut Bieker, Dorfstraße 7, am 16.04., 72 Jahre

in Erfurtshausen
Frau Ernestine Pfeiffer, Rosenstraße 8, am 13.04., 85 Jahre

Allen Jubilaren wünschen wir viel Gesundheit
und Lebensfreude.

Maria Zimmer wohnt mit Familie Hartmut Schraub wie in einer Großfami-
lie so zusammen, dass der jüngste Sproß Philip schon Bayern-Fan wurde,
wie es auch die Jubilarin ist. Neben dem Fußball interessiert sie sich
immer noch für weitere Sportarten, besonders Boxen der Männer.
Wir wünschen den beiden Jubilaren Herrn Heinrich Linne und Frau Maria
Zimmer nochmals alles Liebe und Gute für ihren weiteren Lebensweg.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm
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St. Johannes d.
Täufer, Amöneburg

St. Antonius d.
Einsiedler,
Rüdigheim
Sonntag, 15. April 2012 - 2.
Sonntag der Osterzeit (B)

Weißer Sonntag
Kollekte: für die Kirchensanierung
Amöneburg:
09.45 Uhr Morgengebet der Kommunionkinder im Pfarrheim
10.00 Uhr Feier der Ersten Heiligen Kommunion aller Kommu-

nionkinder aus Amöneburg und Rüdigheim
15.00 Uhr Dankandacht
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

(Pfr. Wondrak) für Ruth Zecher/ Fritz Müglich (Jtg.) u. †El-
tern/ Anna (Jtg.) u. Josef Kappel

Montag, 16. April 2011
Kollekte : für die Erstkommunionkinder in der Diaspora
Rüdigheim:
10.00 Uhr Dankgottesdienst aller Kommunionkinder

aus Amöneburg und Rüdigheim
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 17. April 2012
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

für Fritz Nau u. Ang.

Mittwoch, 18. April 2012
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 20. April 2012
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 22. April 2012 - 3. Sonntag der Osterzeit (B)
Kollekte: für die Kirchensanierung (A.)/ für den Erhalt der Kirche (R.)
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Pauline Bieker (Jtg.)/ Heinrich u. Veronika Kappel u.
†Ang./Martha Kreissl (Jtg.)

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -
17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Über-
gang Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes -

(Franziskaner, Kirchhain)
für Elisabeth u. Friedrich Weber u. Gedenken an Sohn
Hermann

Samstag, 14. April der Osteroktav
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdiener: Gruppe 2

f. Maria Schick/ f. Kerstin Hübner u. Angeh./
Mardorf
14.00 Uhr Üben der Erstkommunionkinder anschl. Hl. Beichte

Sonntag, 15. April2. Sonntag der Osterzeit, Weißer Sonntag, Sonn-
tag der Göttlichen Barmherzigkeit
Mardorf
09.10 Uhr Abholung der Erstkommunionkinder (Treffen an der

Schule)
09.30 Uhr Feier der Heiligen Kommunion
14.30 Uhr Dankandacht

Kollekte der Erstkommunionkinder für die Diaspora
18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Maria Kunigunde Luzius (Jtg.), Ehemann Josef, leb. u.
verst. Angeh./ f. Josef u. Lieselotte Luzius/
f. verst. Angeh. der Fam. Freidhof, Lecher u. Maus/ f. Jo-
sef u. Agnes Ried, Eltern, leb. u. verst. Angeh./ f. Anton
u. Elfriede Nau/ f. Katharina Nau u. verst. Angeh./ f. Lud-
wig u. Anna Rosina Ried, Sohn Anton u. Angeh./ zur Dank-
sagung

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 16. April
Mardorf
09.30 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder
19.00 Uhr Rosenkranz d

Dienstag, 17. April
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Josef u. Elisabeth Hof u. Kinder/
Roßdorf
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 18. April
Erfurtshsn.
17.00 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder in der Kirche
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3
Mardorf
14.30 Uhr Seniorennachmittag im Schwesternhaus
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 19. April
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Maria Linne (Jtg.)/
20.00 Uhr Kfd-Frauengemeinschaft: „Jetzt fängt das schöne Früh-

jahr an…“ Vortrag: Anneliese Müller

Freitag, 20. April
Erfurtshsn.
16.00 Uhr Üben der Erstkommunionkinder
Mardorf
18.00 Uhr Stille Anbetung
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Konrad u. Anna Gertrud Schick/ f. Josef u. Eva Rasztar
u. Kinder/
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Samstag, 21. April
Erfurtshsn.
16.00 Uhr Üben der Erstkommunionkinder mit Messdiener,

anschl. Beichte
Mardorf
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Konrad u. Regina Fischer, leb. u. verst. Angeh./ f. verst.
der Fam. Rhiel u. Schick/ f. Wilhelmine u. Franz Gockel,
Schwiegersöhne u. verst. Angeh./ f. Anna Kunigunde u.
Josef Bieker, Kinder u. Angeh./
f. Willi u. Hedwig Stumpf, leb. u. verst. Angeh./

Sonntag, 22. April - 3. Sonntag der Osterzeit
Erfurtshsn.
09.15 Uhr Abholung der Erstkommunionkinder (Treffen an der

Schule)
09.30 Uhr Feier der Heiligen Kommunion - Messdiener: Gruppe

1,2,4
14.30 Uhr Dankandacht
Kollekte der Erstkommunionkinder für die Diaspora
Mardorf
18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Ludwig Jansen (Jtg.), Ehefrau u. verst. Angeh./ f. Ka-
tharina u. Anton Ried u. verst. Angeh./
f. Pauline Schlang/ f. Wilhelmine Ried u. Angeh./ f. Franz
u. Maria Luzius/ f. Kathrina u. Rudolf Rhiel/ zur Danksa-
gung/

Kollekte: für Schulbus in Egume
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 23. April - Osterzeit 3. Woche
Erfurtshsn.
10.00 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz d

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mittwoch: 09.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain:Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Homepage:
www.pastoralverbund-amoeneburg.de

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00

Folgende Kinder werden ihre erste
Hl. Kommunion empfangen:

Erstkommunion: St. Hubertus-Mardorf am 15.04.2012
Dörr Johanna Raiffeisenstr. 4
Feldpausch Marvin Marburger Str. 28
Greb Vanessa Kapellenweg 17
Knauf Ella Kapellenweg 11
Marczinek Noah Steingarten 12
Scheldt Lisa Höingerstr. 21 Ebsd.-RHH
Schick Elias Zu den Hobern 21
Schick Jannis Homberger Str. 10
Schick Samuel Am Breitenstein 6
Schick Sarah Hardtweg 21
Schüßler Simon Amselweg 3
Wichert Paul-Rudolf Kirchhainer Str. 16

Erstkommunion: St. Michael-Erfurtshausen am 22.04.2012
Föth Konstantin Am Wall 3 Amö.-Roßdorf
Khan Cederic Hauptstr. 14
Rhiel Emely Im Wiesengrund 2
Rhiel Jasmin Ernstbach 11
Rhiel Theresa Haarhäuserstr. 9
Schiele Max Rosenstr. 4

Erstkommunion: Mariä Geburt u. Johannes d. Täufer-Roßdorf am
29.04.2012
Beier Dana Bachweg 3
Breitel Emely Obere Wallecke 3
Curth Joelina Buchenweg 4
Fritsch Jakob Ebsdorfer Str. 6
Gischler Nils Oberstr. 11
Jansen Alissa-Heiderose Obere Wallecke 2
Pfeiffer Gina-Laurel Seegasse 13
Rhiel Lennart Friedrich-Silcher-Str. 9
Ried Hanna Zur Bornwiese 4
Ried Amelie-Maria Torgartenstr. 5
Weber Fabio Am Mühlrück 11

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg
Evangelische Kirchengemeinde

Kirchhain-Amöneburg
Wir laden ein zu den Gottesdiensten

21. April - Taizé-Andacht
18.00 Uhr

22. April - Misericordias Domini
11.00 Uhr, Pfr. Dr. Kuhaupt

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf
und Roßdorf

Gottesdienst
Sonntag, 15.4. - 1. Sonntag n. Ostern (Quasimodogeniti)
10.00 Uhr Gottesdienst

Wochenspruch
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen
Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten. (1.Petr 1,3)

Gemeindetermine
Montag 19.00 Uhr Flöten I
Dienstag 15.30 Uhr Vorkonfirmanden

16.30 Uhr Hauptkonfirmanden
20.00 Uhr Posaunenchor

Donnerstag 18.00 Uhr Flöten II

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 15.04.
10.00 Uhr Gottesdienst in Schweinsberg

Donnerstag,d. 19.04.
20.00 Uhr Chorprobe

4. Offenen Mardorfer Kickermeisterschaften
Am 14.04.2012 werden die 4. Offenen Kickermeisterschaften in Mardorf
Ledergasse 6 (Raabs Saal) durchgeführt.
Beginn: 19.30 Spielmodus: 2 Gruppen im Doppel jeder gegen jeden. Es
werden 6 Kickerautomaten aufgestellt.
Veranstalter: Dart-Club Mardorf Hotline: 06429/488

Waldinteressenten Roßdorf
Ausgabe der Holzzettel

Am Freitag, 13.04.2012, werden um 20.00 Uhr in den Sternstuben Roß-
dorf die Holzzettel ausgegeben.
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Gruppenstunden im
Jugendraum Erfurtshausen

Am Samstag den 31.03.2012 um 10.00Uhr trafen sich 25 Kinder von 5-12
Jahren im Jugendraum Erfurtshausen.
Gemeinsam mit fünf Jugendlichen, die die Kinder betreuten, gingen sie in
den Wald, um Moos für ihre Osternester zu sammeln.

Anschließend ging es wieder zurück in den Jugendraum und dort wurden
Nester gebaut, Eier gefärbt und bemalt.

Ab 12 Uhr wurde von Anja Gerlach sechs Bleche selbst gemachter Pizza
gebracht, die von den Kindern im Sturm erobert wurden.
Nach demMittagessen wurden Leinwände mit Servietten beklebt und bunt
bemalt, was den Kindern große Freude bereitete.

Ab 14.30Uhr wurden die Kinder von ihren Eltern abgeholt.
Das nächste Treffen ist am 10.04.2012 um 13.00Uhr. An diesem Tag kön-
nen die Kinder ihre gefüllten Osternester und Basteleien mit nach Hause
nehmen.

CDU-Fraktion
Heringsessen CDU-Stadtverband Amöneburg

In geselliger Runde wurde der politische Aschermittwoch des CDU-Stadt-
verbands im Bürgerhaus Erfurtshausen durchgeführt. Wolfgang Rhiel,
Stadtverbandsvorsitzender, begrüßte zahlreiche Gäste im Bürgerhaus.
Neben zahlreichen wichtigen Gesprächen und Gedankenaustauschen
gab es leckeren Heringsalat, den die Aktiv-Gemeinschaft zubereitet hatte.

SPD Ortsverein Amöneburg
Stammtisch

Der nächste Stammtisch des SPD Ortsvereins Amöneburg findet am Frei-
tag, dem 13. April 2012 um 20 Uhr in der Gaststätte Greib-Weber in Amö-
neburg statt.

Peter Hörl
Schriftführer

Aktiv-Gemeinschaft Erfurtshausen e.V.
Erster Kochabend im Bürgerhaus Erfurtshausen
Thorsten Fuhrmann erklärte interessierten Erfurtshäuserinnen und Er-
furtshäusern die »Großküchengeräte« in Theorie und Praxis. Es wurde
geübt, erste Erfahrungen ausgetauscht, Fragen gestellt und sehr kompe-
tent beantwortet. Thorsten Fuhrmann hatte ein kleines Menü zusammen
gestellt, das die Erfurtshäuser unter seiner Anleitung gerne kochten. Es
gab plattierte Lendchen, Kartoffellröstie und eine Gemüseplatte mit einer
verfeinerten Sauce Hollandaise als Hauptgericht und Vanilleeis mit hei-
ßen Kirschen zum Nachtisch. Die zunächst plattierten Lendchen wurden
in der Kippbratpfannne angebraten und im Konvektomat zu Ende ge-
gart(regeneriert). Für die Kartoffelrösties kam der elektrische Gemüseho-
bel zum Einsatz. 5kg Kartoffel waren in Null Komma nichts in Streifen
gehobelt, wurden gewürzt und in der Kippbratpfannne gebacken. Die Ge-
müseplatte wurde komplett im Konvektomaten gegart. Für die Sauce Hol-
landaise nutzte Thorsten den Gasherd. Die Gäste lernten, wie man eine
»Tütensauce« a la Tim Melzer aufpeppt. Auch die Kirschen für den Nach-
tisch wurden auf dem Gasherd vorbereitet. Um das Essen warm zu ser-
vieren, kam der Wärmewagen für Büffets zum Einsatz. Die Anwesenden
konnten ihre Berührungsängste vor den unbekannten Geräten abbauen
und erkennen, welche vielfältigen Möglichkeiten man in der Industrieküche
hat. Stand in der Küche des alten Bürgerhauses gerade mal ein Haus-
halts Elektroherd (nur Ober- und Unterhitze) zur Verfügung, haben die Er-
furtshäuser jetzt Geräte und Gerätschaften zur Verfügung, um für ca. 200
Personen kochen zu können.
ZUSAMMEN VORBEREITET und gekocht schmeckte es den Küchenas-
sistenten sowie dem Servicepersonal (war in der Küche überhaupt nicht
zu sehen!) besonders gut.Diese Veranstaltung soll nicht die einzige dieser
Art bleiben, damit möglichst viele Interessierte die Möglichkeit haben, die
neue Küche im Bürgerhaus kennen zu lernen. Der Wunsch nach einem
Männerkochabend (Steaks in unterschiedlichen Variationen) ist schon ge-
äußert worden. Interessierte koch- und esswillige melden sich bitte bei
Angelika Keßler Tel 7487, sie übernimmt für die Aktiv Gemeinschaft Er-
furtshausen die Organisation dieser Abende. Die Rohware wird zentral
beschafft und die Kosten werden auf die Teilnehmer umgelegt. Der
nächste Abend soll bald stattfinden.

Jugendgruppe Erfurtshausen bastelt mit Kindern
im Jugendraum

Aktiv-Gemeinschaft unterstütz die Jugendaktivitäten
Regen Zuspruch fand das Angebot, an Kinder ab fünf Jahre gemeinsam
ein Osternest zu bauen. Die Jugendgruppe ist dabei, wieder ein regelmä-
ßiges Angebot an Kinder zu machen. Mario Dippell hat vor gar nicht lan-
ger Zeit seinen „Juleika-Schein“ gemacht (Jugendleiterschein) und findet
in der Jugendgruppe sehr gute Unterstützung. Ein ausführlicher Bericht
folgt.

Bürgerverein Mardorf
Menüplan für April 2012

Donnerstag, 12.04.2012:Frikadellen mit Kohlrabige-
müse und Salzkartoffeln

Dienstag, 17.04.2012:
Kartoffeleintopf mit Bockwurst und Brot
Donnerstag, 19.04.2012: Gefüllter Schweinebraten mit Bayrischkraut
und Schupfnudeln
Dienstag, 24.04.2012: Kassler mit Sauerkraut und Kartoffelpüree
Donnerstag, 26.04.2012:Schweinesteak mit Spargel, Sauce Hollandais
und neuen Kartoffel
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12.00 - 14.00 Uhr)

Katholische Frauengemeinschaft Rüdigheim
Einladungen

Am 25.4.2012 findet eine Fahrt der KFD im Dekanat Marburg/Amöneburg
nach Bad Hersfeld statt mit Stadt-und Kirchenführung.
Anmeldungen sind bis 10.4.2012 bei Irene Schmitt (Tel. 492) möglich.
Am 3.5.2012 fährt die KFD Amöneburg nach Trier zum Heiligen Rock.
Bitte bei Irene Schmitt bis zum 25.4.2012 anmelden.
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung an den verschiedenen Veran-
staltungen.

Landfrauen Rüdigheim
Landfrauen und Frauengemeinschaft Rüdigheim
Am Mittwoch, 18. April 2012 findet um 20 Uhr im Treffpunkt Rüdigheim
eine gemeinsame Veranstaltung der Landfrauen und der Frauengemein-
schaft Rüdigheim statt. Herr Karl Weitzel aus Stadtallendorf wird uns Fotos
und Videos vom Hessentag 2010 zeigen. Zu dieser Veranstaltung sind
wie immer auch Gäste recht herzlich willkommen.
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Vortrag
Bluthochdruck (Hypertonie)

„Volkskrankheit Nummer eins“

Der Seniorenbeirat Gemünden (Felda) bietet in Zusammenarbeit mit dem
Förderverein Gemünden (Felda) e.V. der DIAKONIESTATION OHM-FELDA

am 18.04.2012 um 19:30 Uhr im DGH Burg-Gemünden
(Im Anschluss an die dort um 19:00 Uhr beginnende

Jahreshauptversammlung des Fördervereins)

einen Vortrag von Herrn Horst Günter Weppner
Facharzt für Innere Medizin / Kardiologie im Fachärztezentrum

am AGAPLESION EVANGELISCHES KRANKENHAUS MITTELHESSEN

mit folgenden Themen an:
Welche Ursachen gibt es für Bluthochdruck?
Wie kann man Bluthochdruck vorbeugen?

Gefahren und Folgeerkrankungen?

Wie immer ist auch diese Veranstaltung kostenlos und nicht nur den Senioren vor-
behalten.

Peter Krug
Vorsitzender des Seniorenbeirates
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Am 15.April 2012
Ab 11:00 Uhr

- Am neu errichteten Brühlsteg –
- Bei schlechtem Wetter am DGH -

Mit Liedbeitrag des Gesangvereins,
Kinderprogramm, kalten Getränken,

Würstchen vom Grill sowie Kaffee und Kuchen!

Der Erlös kommt der Gestaltung des neuen Spielplatzes
am Dorfgemeinschaftshaus zu Gute

Es lädt ein der Ortsbeirat Nieder-Gemünden



Beschluss
Termin zur Zwangsversteigerung

in der Zwangsversteigerungssache
A. Gemeinde Gemünden
B. Volksbank Mittelhessen eG

Gläubiger
Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll am Montag, 14.05.2012, 10.00 Uhr,
im Amtsgericht Alsfeld, Landgraf-Hermann-Str. 1, in Saal 2,
das im Grundbuch von Burg-Gemünden Blatt 813 eingetragene Grund-
stück

versteigert werden.
Der Wert des Grundeigentums ist gemäß § 74a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf:
275.000,00 EUR.
Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 09.06.2010.
In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen der §§ 74a,
85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann
daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die
Hälfte des Grundstückswertes beträgt.
Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als
der Versteigerungstermin eingetragen, so muss die/der Berechtigte es
spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anmelden.
Sie/Er muss es auch glaubhaft machen, wenn die/der Gläubiger(in) oder
die/der Antragsteller(in) widerspricht.
Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch der Gläubigerin/des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine Berechnung
des Anspruchs - getrennt nach Hauptforderung, Zinsen und Kosten - ein-
zureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Die/Der Berechtigte
kann die Erklärungen auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundeigentums oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert,
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

Hinweise für Bieter bzgl. Sicherheitsleistung:
Bieter haben auf Verlangen sofort Sicherheit in Höhe von 10 % des je-
weils festgesetzten Verkehrswertes durch im Inland zahlbaren, frühestens
am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellten, Bun-
desbankscheck oder Verrechnungsscheck eines zugelassenen Kreditin-
stituts oder im Inland zu erfüllende unbefristete, unbedingte und
selbstschuldnerische Bürgschaft eines zugelassenen Kreditinstituts zu
leisten.
Daneben kann Sicherheitsleistung durch im Termin nachgewiesene Über-
weisung an die Gerichtskasse Gießen, Kto. 100 60 14 (BLZ 500 500 00)
-Landesbank Hessen Thüringen -Girozentrale-
unter Angabe des Kassenzeichens 005022304019 erfolgen.
Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist nicht mehr zulässig!

Jagdgenossenschaft Elpenrod
Jagdgeldauszahlung

Die Auszahlung des Jagderlöses erfolgt am Samstag den 21.04.2012 von
14.00 bis 17.00 Uhr bei Rechner Norbert Krieger Hotte 8 in Elpenrod.
Bei Nichtabholung des Geldes fällt es gem. § 15 der Satzung , an die
Jagdgenossenschaft
Das Genossenschaftskataster , der Verteilungsplan des Jagderlöses,
sowie das Protokoll der Jahreshauptversammlung, sind in der Zeit vom
10.04.2012 bis 23.04.2012 jeweils von 19.00 bis 21.00 Uhr beim 2.Vor-
sitzenden Heinrich Erkel Siedlung. 3 in Elpenrod, zur Einsichtnahme aus-
gelegt.

Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Ehringshausen
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft findet am Freitag,
den 27. April 2012 um 20.00 Uhr im Gasthaus Eckstein statt. Alle Mit-
glieder und deren Partner sind herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Die Versammlung ist nach § 8 der Satzung ohne Berücksichtigung auf

die Anzahl der erschienen Mitglieder beschlußfähig

3. Verlesen des Vorjahresprotokoll
4. Bericht des Rechners
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Bericht des Jagdvorstehers
8. Verwendung der Jagdpacht
9. Verschiedenes

Jagdvorsteher

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Traum - 504
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Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Veröffentlichung von
Alters- und Ehejubilaren

In der örtlichen Presse werden Altersjubiläen ab dem 70. Geburtstag ver-
öffentlicht. Ehejubiläen werden zum 25., 50., 60., 65., 70., Hochzeitstag mit
einem Glückwunsch bedacht.
Nach § 34 Abs. 2 des Meldegesetzes darf die Meldebehörde Namen, aka-
demischen Grad, Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und
Ehejubiläen veröffentlichen und an die Presse zum Zwecke der Veröf-
fentlichung übermitteln. Die Übermittlung und Veröffentlichung darf nicht
erfolgen, wenn eine Auskunftssperre besteht oder der Betroffene mitteilt,
dass die Veröffentlichung seiner Daten unterbleiben soll.
Die Bürgerinnen und Bürger, die im Jahr 2012 eines der oben genannten
Jubiläen feiern und eine Veröffentlichung in Presse nicht wünschen, wer-
den gebeten, dies mindestens acht Wochen vor dem Jubiläum mitzuteilen.
Personen, die bereits einer Veröffentlichung widersprochen haben, brau-
chen dies nicht zu wiederholen. Sie sind auch künftig von der Veröffentli-
chung ausgeschlossen.
Die Sperrung kann sowohl schriftlich als auch telefonisch der bei der Ge-
meindeverwaltung Gemünden (Felda), Bürgerbüro, Rathausgasse 6, Ge-
münden (Felda), Tel.: 06634 - 960618.

Der Gemeindevorstand
Bott

Bürgermeister
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Einladung zur 7. öffentlichen Sitzung
der Gemeindevertretung

Am Donnerstag, den 19. April 2012 findet um 19:30 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus Nieder-Gemünden eine öffentliche Sitzung der Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Gemünden (Felda) statt, zu der Sie eingeladen
werden. Die Tagesordnung wird in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.
Gemünden (Felda), den 4. April 2012

Gez. Pitzer,
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
Gemünden/Ehringshausen (ek). Ihren 80. Geburtstag feierte am Montag,
den 02. April 2012 Mariechen Kömpf geb. Seipp. Die Jubilarin - 1932 in
Ehringshausen geboren - erlernte nach dem Schulbesuch in Alsfeld das
Schneiderhandwerk, eine Tätigkeit der sie bis zum heutigen Tag immer
wieder nachgeht und die sie in ihrem Leben nie mehr loslassen sollte.
1953 heiratete die Jubilarin Ehemann Robert Kömpf, mit dem sie vor neun
Jahren das Fest der Goldenen Hochzeit feiern konnte.
Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor, von denen die erstgeborene Toch-
ter wenige Monate nach der Geburt verstarb. Die rüstige Rentnerin hält
sich mit Seniorengymnastik fit, besucht regelmäßig den Frauenkreis der
evangelischen Kirchengemeinde und kann auch heute noch täglich ihren
geschickten Umgang mit Nadel und Faden beweisen, wenngleich dies
heute auf Grund ihres Alters etwas mehr in den Hintergrund gerückt ist.
Die Jubilarin führt gemeinsam mit ihrem Ehemann einen eigenen Haushalt
und lebt im Haus mit der Tochter und deren Familie. Zu den Gratulanten
anlässlich ihres 80. Geburtstagsjubiläums gehörten neben zahlreichen
Verwandten, Bekannten und Freunden auch die Familien der zweiten
Tochter und des Sohnes mit insgesamt sieben Enkeln. Für die evangeli-
sche Kirchengemeinde gratulierte Pfarrer Thomas Harsch, seitens der ge-
meindlichen Gremien Ortsvorsteher Günther Rühl und Bürgermeister
Lothar Bott. (Foto: ek).

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Ilse Schmelzer-Diehl, Parkstraße 7, am 12.04. 78 Jahre
Berta Honig, Hohlstraße 16, am 13.04. 94 Jahre
Wenzel Heinl, Wiesenweg 11, am 15.04. 79 Jahre

OT Burg-Gemünden
Dagmar Anger, Ringstraße 12, am 13.04. 77 Jahre
Marie Dillmann, Lutherstraße 2, am 15.04. 74 Jahre

OT Ehringshausen
Marie Hilbig, Schulgasse 5, am 13.04. 83 Jahre
Sigrid Voigt, Birkenweg 10, am 15.04. 80 Jahre

OT Elpenrod
Marie Laub, Ruppertenröder Straße 8, am 13.04. 82 Jahre

OT Otterbach
Doris Rühl, Lochbornstraße 12, am 14.04. 70 Jahre

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zur diamantenen Hochzeit
den Eheleuten Ernst und Anna Vollpert, geb. Süß,
Schulgasse 8, 35329 Gemünden (Felda),
OT Ehringshausen, am 12.04.2012

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Lesewoche mit anschließender
Autorenlesung im Kindergarten
„Kinderplanet“ Stumpertenrod

Die Kinder konnten während der Lesewoche unter Anleitung von Andrea
Wendland vor den Gästen als Darsteller in der Mitmachgeschichte um
Grimms „Rotkäppchen“ agieren

Feldatal-Stumpertenrod (eva). Unter demMotto „Vorlesen ist der Schlüs-
sel zum Buch“ fand kürzlich eine Lesewoche im Kindergarten „Kinderpla-
net“ in Ermenrod statt, in dessen Rahmen, Kindern und Eltern in Form von
Leseabenden, Mitmachgeschichten, einem Besuch im Alsfelder Mär-
chenhaus bis hin zu einer Autorenlesung, mit der in Ulrichstein lebenden
Autorin und zweifachen Preisträgerin des Deutschsprachigen Gedichts,
Liane Jache, eine Vielzahl von Aktionen rund um das geschriebene Wort
geboten wurde.
Am ersten Tag der Lesewoche durften die Kinder ihre Lieblingslektüren,
egal welcher Art, mit in den Kindergarten bringen. In einem Gesprächs-
kreis hatten dann alle die Möglichkeit, von ihren Lieblingsbüchern oder
ihren Lieblingsmärchen zu erzählen. Am zweiten Tag stand ein Besuch
im Märchenhaus in Alsfeld auf dem Programm, wo die Kinder gespannt
der Märchenerzählerin lauschten, die es geschickt verstand, die kleinen
Besucher in die Erzählungen der Märchen „Frau Holle“ und „Der kleine
Indianer und der große Bär“, mit einzubeziehen und in die mystische Welt
der Märchen zu entführen. Zur Erinnerung an das Märchenhaus, durften
sich all Kinder „Edelsteine“ aus einer Schatztruhe aussuchen und mit nach
Hause nehmen.
Während am Mittwoch der Lesewoche das Hörbuch: „Wulle, eine Erpel-
geschichte“ im Mittelpunkt stand, stellten am Donnerstag die Kinder des
Englisch-Kurses, unter der Leitung von Yvonne van Zeegeren, das Mär-
chen von „Rotkäppchen und dem Wolf“ dar und am Freitag erfreute ‚Le-
sepate’ Ernst-Uwe Offhaus die Kinder mit dem Vorlesen des Märchens
„Dornröschen“ in traditioneller Form aus einem alten Märchenbuch, aus
dem ihm schon sein Vater vorgelesen habe.
Abgerundet wurden die Lese- und Bücheraktionen eine Woche später mit
einem öffentlichen Leseabend im „Kinderplanet“, zu dem die Eltern einen
Imbiss vorbereitet hatten.
Aufgeteilt in verschiedene Stationen, hatten die Gäste und die Kinder Ge-
legenheit an der Vorlesung der Geschichte: „Der kleine Drache Kokos-
nuss, Schulfest auf dem Feuerfelsen“ und anschließendem
Drachenbasteln mit Monika Schiewig teilzunehmen, die Kinder konnten
unter Anleitung von Andrea Wendland vor den Gästen als Darsteller in
der Mitmachgeschichte um Grimms „Rotkäppchen“ agieren, oder Doris
Momberger zuzuhören, die Astrid Lindgrens Geschichte „Die Prinzessin,
die nicht spielen wollte“, vorlas.
Ohne Zweifel war es ein besonderes Erlebnis, im Rahmen dieser Veran-
staltung der Buchautorin Liane Jache zu lauschen, die den Gästen sowohl
Geschichten verschiedener Autoren, als auch aus ihrem eigenen Ge-
schichtsband „Sandors Fluch und andere Leidenschaften“, die Episoden
„Geplante Gelassenheit“, oder „O, Maria“, sowie noch einige der Jahres-
zeit entsprechenden Zeilen aus ihrem Buch „Rosa Basalt“ vorlas, das mit
der Schilderung der Rückkehr einer „Stadtfrau“ in ein altes Fachwerkhaus
und dem daraus resultierenden humorvollen Vergleich „Stadt - Land“,
gleichzeitig eine Hommage an den Vogelsberg darstellt.
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Neben dem sichtlichen Spaß, den sowohl die Erwachsenen, als auch die
Kinder während der Vorleseaktionen genossen, bestand während der ge-
samten Lese- und Buch-Aktionstagen auch Gelegenheit in einer bereit ge-
stellten Bilderbuchausstellung zu stöbern.
Die jährlich veranstaltete Lesewoche, mit Aktionen für Groß und Klein, sei
im Kindergarten „Kinderplanet“ in Stumpertenrod zwischenzeitlich schon
zur Tradition geworden. „Denn wenn man kein Vorbild ist, wie sollen Kin-
der dann Bücher kennenlernen“, meinen die Erzieherinnen Monika Schie-
wig, Andrea Wendland und Doris Momberger, übereinstimmend.

Die Besucher der Lesewoche genossen im „Kinderplanet“ in Stumper-
tenrod die Lesung mit der in Ulrichstein lebenden Autorin und zweifachen
Preisträgerin des Deutschsprachigen Gedichts, Liane Jache.

Fit in den Alltag durch Bewegung
und Entspannung in Elpenrod

Gemünden-Elpenrod (eva). Unter der Maxime „Fit in den Alltag durch
Bewegung und Entspannung“, fand unter der Leitung von Consuelo Peral
Ruiz in Elpenrod ein Kurs „Wirbelsäulengymnastik“ der Volkshochschule
statt. Seit Februar hatten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einmal
wöchentlich im Elpenröder Dorfgemeinschaftshaus zu dem ausgewoge-
nen Training mit Entspannungs- und Bewegungsübungen getroffen.
Consuelo Peral Ruiz, die in Berlin Sport und Politik Sekundarstufe II stu-
dierte, sowie Ausbildungen als Heilpraktikerin, zur Fußzonenreflexmas-
sage, zur klassischen Homöopathie und Shiatsu-Druckmassage absolviert
hat, erzählt, dass sie sich in den vier Jahren, die sie nun in Elpenrod
wohne, gut etabliert habe, sehr gerne dort wohne und sich mit den Men-
schen im Dorf freue.
Sie betont, dass es sowohl ihr, als auch das Ziel der Volkshochschule sei,
solche Kurse zur Prävention vermehrt zentral anzubieten, damit den Men-
schen in den Dörfern auch die Möglichkeit zur Teilnahme geboten werde.
Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, wird der Kurs, neben dem
positiven Effekt der gymnastischen Übungen für ihren Körper, auch als
eine Bereicherung für das Dorfleben geschildert und für sie steht fest, dass
sie an dem nächsten Kurs, der ab 18. September, erneut im Elpenröder
Dorfgemeinschaftshaus angeboten wird wiederum teilnehmen werden.
Wie Consuelo Peral Ruiz informiert, wird der angebotene Kurs im Herbst
in Elpenrod, zu dem Neueinsteiger herzlich willkommen sind, acht Ter-
mine umfassen und aus einer Mischung aus herkömmlichen Übungen,
Yoga für die Wirbelsäule, Körperenergiearbeit, Entspannungs- und Atem-
übungen, als auch Bewegungen zur Stärkung des Körperbewusstseins
bestehen.

Unter der Maxime „Fit in den Alltag durch Bewegung und Entspannung“,
fand unter der Leitung von Consuelo Peral Ruiz, in Elpenrod ein Kurs „Wir-
belsäulengymnastik“ der Volkshochschule statt. (Leider waren nicht alle
Teilnehmerinnen am letzten Abend anwesend.)

Förderverein Gemünden (Felda) eV.
der Diakoniestation

Einladung zur Jahreshauptversammlung des Fördervereins Ge-
münden (Felds) aV. der Diakoniestation 0 hm-Felda
Am Mittwoch, 18.04.2012 findet im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Ge-
münden um 19.00 Uhr die diesjährige Jahreshauptversammlung zum Ge-
schäftsjahr 2011 des Fördervereins Gemünden (Felda) der
Diakoniestation Ohm-Felda statt, zu der recht herzlich eingeladen wird.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Bericht des Vorsitzenden über die Vorstands- u. Diakoniearbeit
5. Jahresrechnung - Bericht des Rechners
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechners sowie des ge-

samten Vorstandes
7. Neuwahl der Kassenprüfer
8. Vortrag des Kardiologen Herrn Weppner über das Thema „Bluthoch-

druck Volkskrankheit Nr. 1“
Top 8 ist eine Gemeinschaftsveranstaltung des Fördervereins der Diako-
niestation und des Seniorenbeirats der Gemeinde Gemünden (Felde).
Hierzu ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen. Beginn des Vortrags
19.30 Uhr. Förderverein und Seniorenbeirat würden sich über eine rege
Teilnahme sehr freuen. Der diesjährige Dozent ist Kardiologe am Fach-
ärztezentrum des Evangelischen Krankenhaus Mittelhessen in Gießen.
Der Vorstand des Fördervereins Gemünden (Felda) e.V. der Diakonie-

station Ohm-Felda
Reinhard Falk
Vorsitzender

DRK Ortsvereinigung Gemünden
Altkleidersammlung bei der

DRK-Ortsvereinigung Gemünden
Gemünden (ek). Am Samstag, den 14.04.2012, findet eine Altkleider-
sammlung in allen Gemündener Ortsteilen, sowie in Bleidenrod und Büß-
feld statt. Die Bevölkerung wird gebeten die Kleidung in Säcken abgepackt
ab 08.00 Uhr am Straßenrand abzustellen. Wegen entsprechender Pro-
bleme in der Vergangenheit (Abholung der Säcke durch nicht berechtigte,
kommerzielle Firmen) wird gebeten die Säcke nicht schon am Freitag-
abend an die Straße zu stellen, sondern dies erst am Samstagmorgen zu
tun. Mitglieder der DRK-Bereitschaft Gemünden werden im Verlaufe des
Samstag alle Straßen in den genannten Ortsteilen abfahren und die he-
rausgestellten Säcke einsammeln.
Die Altkleidersäcke wurden bereits in den Ortsteilen ausgetragen. Sollten
dennoch Altkleidersäcke fehlen - wenden Sie sich in diesen Fällen bitte an
die Ihnen bekannten Mitglieder des Vorstandes der DRK-Ortsvereinigung.
Bitte denken Sie daran, dass alte Schuhe getrennt von den Kleidern ver-
packt werden, wobei die Schuhe paarweise zusammengebunden werden
sollten. Das DRK bedankt sich auf diesem Wege bereits jetzt für die Un-
terstützung durch die Bevölkerung. Selbstverständlich stehen auch wei-
terhin die Sammelcontainer an den bekannten Orten zur Verfügung - auch
diese werden regelmäßig durch das DRK geleert.

SPD - Ortsverein Gemünden
Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, dem 27. April 2012 findet um 19.30 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus in Nieder-Gemünden die ordentliche Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins Gemünden statt.
Hierzu sind alle Mitglieder sehr herzlich eingeladen.

Seniorennachmittag in Nieder-Gemünden
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Flotte Tanzdarbietungen, Glück-
und Ratespiele, heitere und besinnliche Geschichten, sowie besondere
Ehrungen für die ältesten Teilnehmerinnen, kennzeichneten unter ande-
rem das Programm des Seniorennachmittages der Kirchengemeinde Nie-
der-Gemünden, Elpenrod, Otterbach und Hainbach, der am letzten
Mittwoch im Gemeindesaal in Nieder-Gemünden stattfand. Zu Beginn der
Veranstaltung hatte Pfarrer Thomas Schill der Andacht die Worte aus Jo-
hannes 14,6: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben, niemand
kommt zum Vater, denn durch mich!“ zugrunde gelegt und in dessen Rah-
men an den tschechischen Theologen, Prediger und Reformator Jan Hus,
der um 1370 geboren und 1415 als Ketzer verbrannt wurde, gedacht.
Denn gerade bei dem Thema Kirche und die Wahrheit, würde Jan Hus
gewiss gerne mitsprechen. Er war der damaligen römisch-katholischen
Kirche mehr als ein Dorn im Auge gewesen, hatte sich nicht mit der Wirk-
lichkeit und der kirchlichen Gegenwart begnügt, sondern nach der Wahr-
heit des Evangeliums geforscht. Jan Hus sei ein Erneuerer im besten
Sinne des Wortes gewesen.
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Von Grund auf habe er die Wirklichkeit seiner Kirche bedacht und wollte
sie im Sinne seines fleißigen Bibelstudiums erneuern. Doch damit geriet
er mit den kirchlichen Obrigkeiten in Konflikt und so wurde er, wie viele vor
und nach ihm, 1415 als Ketzer verbrannt. Auf dem Scheiterhaufen soll er
zukunftsweisend gesagt haben, dass aus seiner Asche noch mal größe-
res entstehen werde, womit er auch recht hatte. Denn hundert Jahre spä-
ter setzte Martin Luther das Werk von Jan Hus fort, um die Bibel wieder
in den Mittelpunkt des Glaubens und der Kirche zu setzten. Viel Spaß hat-
ten die Senioren bei den anschließenden Ratespielen mit Ingrid Stein und
Irmgard Fink. Während beim „Bingo-Spiel“ bekannterweise Glück gefragt
war, um einen Preis zu ergattern, kam es beim Raten von Begriffen und
Redensarten, die mit einigen Hilfsmitteln pantomimisch dargestellt wur-
den, auf die Phantasie der Senioren an. Des Weiteren unterhielten Erika
Müller und Irmgard Fink mit unterhaltsamen und nachdenklichen Erzäh-
lungen und Geschichten. So stellte Irmgard Fink anhand der Geschichte
„Die Rolle der Frau - tierisch gut?“, fest, dass man sich bei manchen Tä-
tigkeiten, die von anderen als selbstverständlich angesehen werden,
schon mal vorkäme wie ein „Ren(n)tier“, oder eine „Wüstenrennmaus“, ein
anderes Mal müsse man „flink wie ein Wiesel“, „fleißig wie eine Biene“,
oder „stumm wie ein Fisch“ sein können, auch mal „ne Fliege machen“, um
ein anderes Mal „der Hahn im Korb“ zu sein, wie die „Made im Speck“ zu
leben, sich „pudelwohl“ zu fühlen, oder auch mal „aus einer Mücke einen
Elefanten machen“. Da sei es gut, dass es Tiere gebe, „da beißt die Maus
keinen Faden ab!“
Erika Müller erzählte mit der Geschichte „Der Spielplatz im Zimmer“, von
uneinsichtigen Eltern, die ihrem Kind durch Egoismus, gepaart mit über-
triebenem Ordnungswahn und keinerlei Verständnis, eine unglückliche
Kindheit bescherten und mit der Kurzgeschichte: „Zeitlich, örtlich und zur
Person nicht orientiert“, schilderte sie, wie sich ein alter Mann mit der Ma-
xime: „Seit ich aufgehört habe mich zu fragen, ob ich krank sein könnte,
geht es mir gut. Ich schlafe ruhig, das Essen schmeckt und ich habe keine
Schmerzen. Also bin ich gesund“, seinen eigenen Freiraum für einen un-
beschwerten Lebensabend schuf. Neben den Beiträgen aus den eigenen
Reihen, brachten die Elpenröder „Tanzkids“, die von Bianca Graaf und
Manuela Wagner trainiert werden, sowohl mit ihrem feurigen „Piratentanz“,
als auch einem temperamentvollen „Schottentanz“, Stimmung in den Saal
und wurden erst nach einer Zugabe und reichlich Applaus entlassen. Eine
besondere Ehrung wurde Thea Otterbein aus Hainbach und Irmgard Seipp
aus Nieder-Gemünden zuteil, die als älteste Teilnehmerinnen der Senio-
rennachmittage von Irmgard Fink und Erika Müller mit kleinen Präsenten
ausgezeichnet wurden.
Zum Saisonabschluss des Seniorenkreises und der Frauenkreise der Kir-
chengemeinde Nieder-Gemünden, Elpenrod, Hainbach und Otterbach,
findet am 23. Mai eine Ausflugsfahrt durch das Ahrtal nach Altenahr und
nach Bad Münstereifel statt. Anmeldungen für die Fahrt, werden beim
Pfarramt in Nieder-Gemünden, Tel. 06634-229, entgegengenommen.

Die „Tanzkids“ der Freiwilligen Feuerwehr Elpenrod, erfreuten die Senio-
ren in Nieder-Gemünden mit ihren temperamentvollen Tanzdarbietungen

Die „Tanzkids“ der Freiwilligen Feuerwehr Elpenrod, erfreuten die Senio-
ren in Nieder-Gemünden mit ihren temperamentvollen Tanzdarbietungen

Eine besondere Ehrung wurde Thea Otterbein aus Hainbach (2. von links)
und Irmgard Seipp aus Nieder-Gemünden (2. von rechts) zuteil, die als äl-
teste Teilnehmerinnen der Seniorennachmittage, von Irmgard Fink (links
im Bild) und Erika Müller (rechts im Bild) mit kleinen Präsenten ausge-
zeichnet wurden.

Förderverein Kindergarten Siebenstein e.V.
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Förderinnen und Förderer,
zur Mitgliederversammlung des Fördervereins Kindergarten Siebenstein
e.V. laden wir hiermit ganz herzlich ein.
Sie findet statt am: Donnerstag, den 26. April 2012 um 19.30 Uhr im
Kindergarten Siebenstein in Nieder-Gemünden.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Situationsbericht
3. Bericht der Kassenführerin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes und der Kassenführerin
6. Wahl von Kassenprüfern für das kommende Geschäftsjahr
7. Wahl einer Wahlleiterin oder eines Wahlleiters
8. Wahl des Vorstandes
- Vorsitzende oder Vorsitzender
- stellvertretende Vorsitzende oder stellvertretender Vorsitzender
- Schriftführerin oder Schriftführer
- Kassenführerin oder Kassenführer
- Beisitzerinnen oder Beisitzer
9. Schlusswort der oder des neugewählten Vorsitzenden
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme

Für den Vorstand
Thomas Metzger

stellvertretender Vorsitzender

Burschenschaft
Burgkameraden
Burg-Gemünden

Die Burschenschaft Burgkameraden Burg-Gemünden backen
wieder Salzekuchen nach altem Rezept.
Am Samstag den 14. April 2012, stehen ab 10 Uhr
die ersten Bleche, vor dem Backhaus bereit.
Veranstalter: Burschenschaft Burgkameraden Burg-Gemünden
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Gesangverein „Eintracht“
Burg-Gemünden

Jahreshauptversammlung
Die nächste Jahreshauptversammlung des Gesang-
vereins Eintracht findet am Samstag, den 28. April

2012, statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. Beginn ist um
20.00 Uhr im Saal der Gaststätte »Am Felsenkeller« in Burg-Gemünden.
Der Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Totenehrung
3. Grußworte
4. Anträge zur Tagesordnung
5. Beschlussfassung: Verpflegungs-Bons und Übernahme der Kosten

der Versammlung
6. Rückschau: Der Verein im letzten Jahr
7. Bericht des Rechners
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines neuen Kassenprüfers
10. Ehrungen (u.a. Sänger des Jahres)
11. Verschiedenes
Die Tagesordnung wird zudem bei Beginn der Versammlung ausgelegt.
Weitere Anträge zur Tagesordnung können bis zum Beginn der Jahres-
hauptversammlung beim 1.Vorsitzenden gestellt werden.

Gerhard Fleischhauer
1.Vorsitzender

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Ernährungsvortrag: „Leichter leben mit mehr

Ballaststoffen !“
Die ErnährungsFachFrau Rebecca Diegel referiert am Dienstag, den 17.
April um 20.00 Uhr im DGH in Burg- Gemünden zum Thema „ Leichter
leben mit mehr Ballaststoffen ! „.Ballaststoffe sind ein gutes Beispiel dafür,
wie irreführend Namen sein können, denn Ballaststoffe sind kein über-
flüssiger Ballast. Im Gegenteil: Die neu veröffentliche Kohlenhydrat- Leit-
linie zeigt den hohen Stellenwert auf, den die Ballaststoffefür unseren
Stoffwechsel haben. Die ErnährungsFachFrau wird mit vielen alltags-
tauglichen Tricks- natürlich wieder mit leckeren Gerichten- aufzeigen, wie
der tägliche Speisezettel durch mehr Ballaststoffe genussvoll und mit Ge-
winn für die Gesundheit aufgewertet werden kann. Alle Interessierte (auch
Nicht- LandFrauen) sind zu diesem Abend willkommen. Bitte anmelden
bei Lydia.
Am Montag,den 16. April kann der neue Erweiterungsbau des Alsfelder
Krankenhauses mit anschließender Erörterung und Diskussion mit Ge-
schäftsführer Herrn Bodo Assmus besichtigt werden. Treffpunkt um 19.00
Uhr an der Pforte des Krankenhauses. (Veranstaltung des Bezirksverein
Alsfeld)

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden
Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden lud

zum traditionellen Schlachtfest
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Der Gesangverein „Eintracht“ Nie-
der-Gemünden hatte am Samstag wieder zum traditionellen Schlachtfest
ins Feuerwehrgerätehaus in Nieder-Gemünden eingeladen und erneut war
die Nachfrage nach dem oberhessischen Gaumenschmaus sehr groß.
Boten doch die Sängerinnen und Sänger damit der Bevölkerung wieder
einmal die Gelegenheit, ein reichhaltiges Schlachtbuffet mit herzhaften
Spezialitäten wie zu Großmutters Zeiten zu genießen. Angesichts der gro-
ßen Nachfrage war es gut, dass sich die meisten Gäste durch Vorbestel-
lung ihre Schlachtplatten und Frikadellen schon gesichert hatten.

Obst- und Gartenbauverein
Ehringshausen

Haxenessen
Der Obst und Gartenbauverein Ehringshausen lädt ein am Samstag,
den 21.04.2012 ab 11:30 zum Haxenessen am Backhaus in Eh-
ringshausen.
Weiterhin gibt es Fleischkäse und Bauernbrot sowie div. Getränke.
Für ein gemütliches Beisammensein stehen Sitzgelegenheiten zur
Verfügung.
Vorbestellungen werden erbeten bis 14.04.12 unter:
P.-D. Becker, 06634 / 381 ab 18 Uhr
und
U. Schäfer, 06634 / 361

Auf Euer Erscheinen freut sich der Obst und Gartenbauverein
Ehringshausen.

Während die Schlachtung und die Herstellung sämtlicher Wurst- und
Fleischsorten Metzger Oliver Ertl aus Elpenrod oblag, sorgten Vereins-
mitglieder des Gesangvereins für die zur ordentlichen Schlachtplatte ge-
hörenden Beilagen wie Sauerkraut und Meerrettich, sowie für das Backen
der frischen Schlachtfrikadellen, die einen köstlichen Duft rund um das
Feuerwehrgerätehaus verbreiteten und schon ordentlich Appetit machten.
Nachdem ein Vorkosterteam am Nachmittag sein Okay gegeben hatte,
bestand die Möglichkeit die Schlachtplatte entweder ab 17.30 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus abzuholen, oder vor Ort in geselliger Atmosphäre zu
genießen, wobei natürlich auch der obligatorische „Schlachtschnaps“ nicht
fehlte. Vorsitzende Heidrun Schäfer freute sich über den regen Zuspruch
und informierte, dass das Schlachtschwein auch in diesem Jahr aus dem
Stall von Hubert Diehl aus Elpenrod stammte. Der Gesangverein „Ein-
tracht“ Nieder-Gemünden stellt im Laufe eines Jahres schon einiges „auf
die Beine“. Denn neben der Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen des
Ohm-Lumdatal-Sängerbundes, Auftritten in der Kirche, bei Konzerten und
Jubiläen in der Gemeinde, sowie der Organisation der jährlichen Veran-
staltungen zum Schlachtfest im Frühjahr, dem Weinfest im Oktober und
seit neuestem auch einem „Musikalischen Frühschoppen“ im Sommer, ist
der rührige Verein immer ein Garant für kulturelle und gesellige Veran-
staltungen in Nieder-Gemünden und sie richtete ein großes Lob an das
Metzgerteam Ertl//Döring.

Heidrun Schäfer, Manfred Weiß und Inge Theiß richteten die Schlacht-
platten für die Gäste an.

Große Nachfrage nach den Schlachtdelikatessen beim Schlachtfest des
Nieder-Gemündener Gesangvereins

Evi Renz und Heike Schultheiß waren für das Frikadellenbacken verant-
wortlich.
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Schützenverein Ehringshausen
Moorhuhnschießen 2012

Das Moorhuhnschießen 2012 wurde von insgesamt 19 begeisterten Teil-
nehmern zu einem großartigen Wettbewerb gemacht.
Zuerst schossen die jugendlichen Schützen auf das querlaufende Motiv.
Dabei ergaben sich folgende Platzierungen: 1. Platz-Adriana Mujic,
2.Platz-Apichat Manit, 3. Platz-Nattaphon Manit, 4.Platz-Yanick Mujic, 5.
Platz-Emma Theuermeister, 6.Platz-Ole Langohr und Virachai Manit.
Danach zeigten die erwachsenen Schützen ihr Können am Winchester-
Gewehr und konnten sich wie folgt platzieren: 1.Platz-Gerd Scharmann,
2.Platz-Marc Specht, 3.Platz-Torsten Eißfeller, 4.Platz-Jürgen Semmler, 5.
Platz-Lutz Manit, 6.Platz-Thorsten Müller, 7.Platz-Doreen Graulich,
8.Platz-Gerhard Graulich, 9.Platz-Tanja Glaßl, 10.Platz-Helmut Spahn,
11.Platz-Angelika Müller und der 12.Platz wurde von Ulrike Mujic belegt.
Insgesamt war es ein gelungener Wettbewerb, der mit einer sehr harmo-
nischen Siegesfeier endete.

Die Jugend-Sieger beim Moorhuhnschießen 2012: v.li. Apichat Manit -
2. Platz, Adriana Mujic - 1.Platz und Nattaphon Manit - 3. Platz

Jagdgenossenschaft Nieder-Gemünden
JHV des Jagdgenossenschaft
Nieder-Gemünden/Otterbach

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Eine Rückschau auf das vergan-
gene Jahr, sowie Vorstandswahlen und eine besondere Ehrung, kenn-
zeichneten die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft
Nieder-Gemünden/Otterbach, die am vergangenen Samstag im Karl-Gon-
ter-Sportheim in Nieder-Gemünden stattfand. Geleitet wurde die Ver-
sammlung vom Jagdvorsteher Herbert Friedrich, der neben den
Jagdgenossen auch die Jagdpächter Erich Müller, Dr. Gotthard Römer,
Friedhelm Rühl und Holger Wampers, sowie Bürgermeister Lothar Bott,
begrüßen konnte. „2011 war im Großen und Ganzen ein ruhiges Jahr“,
begann Jagdvorsteher Herbert Friedrich seinen Jahresrückblick. Er un-
terrichtete die Versammlung, dass vier Vorstandssitzungen stattgefunden
hatten und an Mitgliedsversammlungen der Hegegemeinschaft Felda teil-
genommen wurde. Rückblickend auf die weiteren Aktivitäten des vergan-
genen Jahres, erwähnte Herbert Friedrich unter anderem den Besuch des
Uniformmuseums in Nieder-Gemünden, bei dem Betreiber Artur Czarski
die Jagdgenossen mit fachkundigen Erläuterungen durch das Museum
geführt hatte. Anschließend trafen sich 69 Jagdgenossen an diesem Tag
zum gemütlichen Beisammensein, bei guter Bewirtung durch den Club
Alte Kameraden, an der Grillhütte auf dem Nikolausberg in Nieder-Ge-
münden. Friedrich teilte mit, dass nach wie vor die Reparatur eines Feld-
weges in Otterbach ausstehe, ansonsten keine weiteren Schotterungen
sondern Sanierungen der Feldwege vorgesehen seien und in dieser Hin-
sicht, nach Absprache mit Bürgermeister Lothar Bott, mit der Gemeinde
entsprechende Maßnahmen getroffen werden sollen.
Von der Anschaffung eines Wiesenhobels, der in der Gemarkung von
Heiko Schäfer getestet worden sei, sehe man wegen der hohen Kosten
seitens der Jagdgenossenschaft ab, stelle jedoch bei Anschaffung durch
einen Landwirt einen Zuschuss zum Kaufpreis des Gerätes in Aussicht.
Der Jagdvorsteher informierte angesichts einer Beschwerde der Jagd-
pächter, dass eine Problemlösung, hinsichtlich des vermehrten Mitackerns
von Feldwegen, nicht in den Zuständigkeitsbereich der Jagdgenossen-
schaft falle, sondern Angelegenheit der Gemeinde sei.
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde der Kassenbericht vom
Rechner Günter Stroh vorgetragen. Er unterrichtete die Versammlung
über den derzeitigen Kassenbestand sowie Ein- und Ausgaben im abge-
laufenen Jahr. Die Kasse war von Erwin Röcker und Jürgen Lutz geprüft
worden und sie bescheinigten eine ordentliche Kassenführung, so dass
dem Vorstand auf Antrag einstimmig Entlastung erteilt wurde. Neben
Erwin Röcker wurde Hartmut Paulokat zum Kassenprüfer für das laufende
Jahr gewählt. Bei den turnusgemäß anstehenden Neuwahlen wurden Her-
bert Friedrich als Jagdvorsteher, Reiner Sommer als stellvertretenden
Jagdvorsteher, Günter Stroh als Rechner, Reinhold Stroh als Schriftfüh-
rer und Herbert Herdt und Albrecht Braun als Beisitzer in ihren Ämtern be-
stätigt und Volker Lein neu als Beisitzer gewählt.

Eine besondere Ehrung wurde Herbert Schnell-Kretschmer zuteil, der seit
1969 dem Jagdvorstand angehört hatte und nun auf eigenen Wunsch auf
eine weitere Kandidatur verzichtete. Jagdvorsteher Friedrich dankte Her-
bert Schnell-Kretschmer mit der Überreichung eines Präsentkorbs für des-
sen Einsatz und konstruktive Arbeit zum Wohle der Jagdgenossenschaft
im Laufe seiner 43-jährigen Vorstandstätigkeit.
Jagdpächter Holger Wampers dankte für die gute Zusammenarbeit und in-
formiert die Versammlung, dass der Abschuss im letzten Jahr erfüllt und
neue Hochsitze erstellt worden seien. Leider sei ein Hochsitz durch Un-
bekannte beschädigt worden und ein angeblicher Wildfotograf habe für
Ärger und Unruhe im Revier geführt.
Bürgermeister Lothar Bott dankte den Jagdpächtern und dem Jagdvor-
stand für den Einsatz im abgelaufenen Jagdjahr und versicherte, dass die
Gemeinde entsprechende Maßnahmen ergreifen werde, um dem Vanda-
lismus des Umpflügens von Feldwegen und Banketten an den Feldwe-
gen, Einhalt zu bieten.
Für das laufende Jahr wurde erneut eine Feldwegekommission, beste-
hend aus Herbert Friedrich, Bürgermeister Lothar Bott, Hildegard Raitz,
Gotthard Römer und Karl Schäfer, benannt und es wurde mitgeteilt, dass
die Gemeinde Gemünden in das Programm zur Verbesserung der Infra-
struktur „SIS“ komme, in dessen Rahmen auch Wegesanierungen möglich
seien.
Mehrheitlich stimmten die Jagdgenossen dem Verkauf des Planierschildes
zu und beschlossen, im Rahmen der Verwendung des Jagderlöses, der
Diakoniestation Ohm/Felda eine Spende in Höhe von 200 Euro zukom-
men zu lassen.
Zum Abschluss bat Herbert Friedrich die Jagdgenossen, alle Verände-
rungen der bejagbaren Flächen, sei es durch Übergabe, Verkauf oder
sonstige Umwandlungen, dem Jagdvorstand mitzuteilen, damit das Jagd-
kataster immer auf dem neuesten Stand sei und somit Ärger im Scha-
densfall vermieden werden könne.

Vorstand und Jagdvorsteher Friedrich dankten Herbert Schnell-Kretsch-
mer mit der Überreichung eines Präsentkorbs für dessen Einsatz und kon-
struktive Arbeit zum Wohle der Jagdgenossenschaft im Laufe seiner
43-jährigen Vorstandstätigkeit.
Auf dem Bild zu sehen von links nach rechts: Besitzer Albrecht Braun,
Schriftführer Reinhold Stroh, Beisitzer Volker Lein, in der Mitte des Bildes
Jagdvorsteher Herbert Friedrich und Herbert Schnell-Kretschmer, dahin-
ter Rechner Günter Stroh und verdeckt stellvertretender Jagdvorsteher
Reiner Sommer, sowie ganz rechts im Bild Beisitzer Herbert Herdt.

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Energiespar-Informationen auf DVD
„Energiespar-Informationen“ hat die „Hessische Energiespar-Aktion“ auf
DVD gesammelt. Viele Institutionen geben in Deutschland dankenswer-
terweise Broschüren zum Energiesparen heraus. Die Themen spannen
sich über die Thermografie, Ratgeber zu Altbausanierung und Neubau,
zum Stromsparen im Haushalt, Schimmelvermeidung, erneuerbare Ener-
gien. „Hier existieren eine Vielzahl sehr guter Informationen. Wir wollten
das Suchen im Internet überflüssig machen und haben die wichtigsten
Broschüren auf einer DVD versammelt“, sagt Werner Eicke-Hennig von
der „Hessischen Energiespar-Aktion“, ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. Zum
Umfang gehören auch einige Berechnungshilfen zur Wirtschaftlichkeit
sowie eine hessische Thermografie-Präsentation mit dem Titel „Heiße Dä-
cher, Warme Wände“. Sie enthält auch einen Ausdruck des „Energiepass
Hessen“ sowie den zugehörigen Fragebogen für Hauseigentümer. „Hier
können sich Hauseigentümer an einem Muster des „Energiepass Hessen“
schon einmal anschauen, wie gut die Informationen für Ihr Haus aufbe-
reitet werden, wenn Sie uns den Hausfragebogen ausgefüllt zusenden“, so
Eicke-Hennig.
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„Wer sich über Energieeinsparmöglichkeiten beim selbst genutzten
Wohneigentum kompetent und preisgünstig informieren möchte, für
den ist der „Energiepass Hessen“ genau das Richtige: Übersichtlich
gestaltet und auf die wesentlichen Aussagen in Form einer Kosten-
Nutzen-Rechnung der einzelnen Gewerke zum jeweiligen Gebäude
zugespitzt, wird dieser im Rahmen einer Sonderaktion für nur 37,50
Euro angeboten, der Hälfte des regulären Preises“, so der Energie-
experte weiter. Den Fragebogen gibt es unter:http:/// info@energiespar-
aktion.de oder „Hessische Energiespar-Aktion“, Rheinstraße 65,
64295 Darmstadt.
Die pdf-Datei kann für die Schutzgebühr von 2,50 EURO über die „Hessi-
sche Energiespar-Aktion“, www.energiesparaktion.de, bestellt oder bei der
„Hessischen Energiespar-Aktion“, Rheinstraße 65, 64295 Darmstadt er-
worben werden. Weitere Informationen: Unter www.energiesparaktion.de
gibt es 14 Energiesparinformationen, u. a. auch die Energiesparinforma-
tion Nr. 5 „Energiesparen bei Heizung und Strom - Wissenswertes für Mie-
terinnen und Mieter“ mit detaillierten Hinweisen zu den wichtigsten
Energiespartechniken sowie eine Energieberaterliste.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Schlaue Stromsparer:
Master-Slave-Steckdosenleiste

Energiespartipp der Verbraucherzentrale Hessen
Frankfurt, 2.4.2012. HiFi-Anlagen, Fernseher, Computer aber auch Kü-
chen- und Akkugeräte bleiben häufig in Warteposition (Stand-by-Modus)
und stehen somit ständig unter Strom. Dieser Leerlaufverlust verursacht
pro Jahr häufig Stromkosten von mehr als 100 Euro. Deshalb ist es rat-
sam, den Stecker zu ziehen oder eine abschaltbare Steckdosenleiste zu
benutzen.
Steckdosenleisten mit Master-Slave-Funktion sind besonders für Compu-
ter und die dazu gehörenden Periferiegeräte geeignet. Wird der Compu-
ter ausgeschaltet, schaltet die Steckdose automatisch auch alle weiteren
eingesteckten Geräte, zum Beispiel Monitor, Drucker, Boxen etc., aus. Im
Unterschied zur schaltbaren Steckdosenleiste muss die Master-Slave-
Steckdosenleiste nicht extra betätigt werden, sondern sie reguliert die
Stromversorgung der angeschlossenen Geräte selbstständig.
Kompetent und anbieterunabhängig - Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Hessen
Herr Dipl. Ing. Uwe Neumann bietet die persönliche Energieberatung der
Verbraucherzentrale Hessen für eine Kostenbeteiligung von 5 EUR für 30
Minuten in Lauterbach (Hessen), Bürgerbüro, Hintergasse 3, an. Die Ener-
gieberatung findet jeden 2. Dienstag im Monat statt. Eine Terminverein-
barung unter (06641) 184-122 ist erforderlich.
Weitere Informationen zur Energieberatung unter www.verbraucherzen-
trale-energieberatung.de und www.verbraucher.de.
Die unabhängige Energieberatung wird gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Technologie.
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Familienanzeigen werden von allen Lesern beachtet!



Ohmtal-Bote - 39 - Nr. 15/2012

Familienanzeigen
online gestalten!
Schritt für Schritt: Darstellung im Internet:

| Herzlich willkommen zu
unserem Leitfaden, um
online Zeitungsanzeigen
zu schalten. Auf dieser
Seite werden wir Ihnen
Schritt für Schritt zeigen,
wie einfach Sie über das
Internet Ihre persönliche
Werbung gestalten
können.

| Folgen Sie einfach den
»Schritten« innerhalb
des grauen Bereiches.
Daneben sehen Sie den
jeweiligen »Schritt« wie
er auf unserer Internet-
Seite dargestellt wird.
Damit können Sie sehr
einfach vergleichen bei
welchem Punkt Sie
gerade sind.

| Kontakt:
Verlag + Druck
Linus Wittich KG
Industriestraße 9-11
36358 Herbstein
Tel. 0 66 43 / 96 27 - 0
Mail: anzeigen@wittich-
herbstein.de
www.wittich.de

1. Gehen Sie auf www.wittich.de

2. In der linken Spalte auf »Ihre
Privatanzeige mit AZweb«
klicken

3. Auf den Menüpunkt
»Familienanzeige« klicken

4. LW-Titel auswählen – Nach
Ortsname oder PLZ die richtige
Zeitung suchen lassen

5. Zeitung(en) über den Knopf
»hinzufügen« auswählen

5.1. Erneut »Auswahl bestätigen«
unten rechts anklicken

6. Anlass und Art auswählen
Komfort-/Standardgestaltung
(Dieser Leitfaden ist auf
Komfortgestaltung ausgelegt!)

7. Anzeigenvorlage
auswählen und unten auf
»Auswahl bestätigen« klicken

8. Gestalten Sie Ihre persönliche
Anzeige und klicken dann
rechts oben auf
»Vorschau+Warenkorb«

8.1. Wenn Ihnen die Anzeige so
gefällt einfach auf »Weiter«
klicken

9. Erscheinung der Anzeige
und Ihre Persönlichen Daten
einpflegen

10. Wenn Sie alle Daten einge-
tragen haben, können Sie
unten auf »Bestellen« klicken

1.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen2.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen

3. Private Kleinanzeigen lesen

Private Kleinanzeigen schalten

Familienanzeige schalten

Entweder -> Suche über Ortsname
Oder -> Suche über Postleitzahl4.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt7.

Entweder -> Weiter zum nächsten Schritt
Oder -> Zurück zur Gestaltung8.1.

Ihre Persönlichen Kontaktdaten
und Bankverbindung9.

Bestellen
(Sie bekommen Ihre Anzeige dann als Mail zugesandt)10.

Unbegrenzte Möglichkeiten:
• Eigene Bilder einfügen
• Text verändern

8.

Auswahl hinzufügen5.

Komfortgestaltung | Standardgestaltung6.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt5.1.
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Steigern Sie Ihren Erfolg mit einer

Zeitungsanzeige
in unseren Mitteilungsblättern!


